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Ein Dorfwinkel
(18) von <Lamille Lemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

Ein Wachthund bellt auf , ein anderer ant¬
wortet in der Ferne .

Er hastet weiter , stößt gegen die Bäume am
Weg und taumelt vor sich hin mit dumpfem und
düsterem Gesicht.

Vor ihm liegt sein Haus , alles schläft. Die
Wut kommt wieder in ihm auf beim Anblick all
dieses Friedens . Aus dem Bett heraus wird er¬
ste zerren , seine Frau , seine Tochter und Santje ,
im Hemd , halb nackt wird er sie draußen durch
den Schnee und die Kälte vorwärts treiben und
wird es ihnen in die Ohren schreien :

„Man hat mich bestohlen! Wühlt die Erde auf
mit euren Krallen und sucht. Geld ist in dieser
Erde gewesen !" !

Das war kein guter Gedanke! Er wird schwei¬
gen , keiner soll etwas erfahren von diesem ver¬
steckten Geld. Nur Ursula kennt sein Geheimnis .

Plutus , der große Hund, der den Herrn riecht,
beginnt mit dem Schweif gegen die Wand der
Hundehütte zu klopfen . Jan Slim nähert sich ,
als ob er ihn streicheln wollte, mit zusammen-
gebissenen Zähnen , voll einer blinden Wut. Er
hebt auf einmal den Arm, um ihn mit der Mist¬
gabel zu treffen , aber mitten in seiner Wut, als
er ihn töten will, sagt er sich :

„Er hat mir aber zwanzig Franken gekostet."
Und seine Mistgabel fortschleudernd, versetzt

er ihm so viele Fußtritte in den Bauch , wieviel
Franken ihn der Hund gekostet hatte.

Siebzehntes Kapitel .
Lamm träumte in derselben Nacht, daß mitten

im Garten von Jan Slim ein großer Apfel¬
baum stand, und daß unter diesem Apfelbaum
ein Schatz verborgen wäre . Das ganze Haus
lag im Schlaf. Kein Laut war auf der Straße
zu hören.

Es hatte ihm geschienen, daß ein dunkler Schat¬
ten sich am Schauer entlang schob, unter dem
die Ackergeräte und Wagen untergest'ellt waren ,
und dieser Schatten , der der Schatten eines
Mannes war , schob sich ganz sacht vorwärts , wie
tn der Angst bemerkt zu werden . Lamm, der sich
hinter Sie Hecke gelegt hatte, beobachtete durch
die Löcher im Gestrüpp, was da vor sich gehen
sollte ; und der Manu war nach der Seite ge¬
gangen , wo der Apfelbaum stand . Wenn Lamm
noch irgendwelche Zweifel hätte haben können
in bezug auf die Person dieses nächtlichen Spa¬
ziergängers , so hätte ihn schon sein spitzes Frett¬
chengesicht , sein gekrümmter Rücken , seine an den
Knien eingebogenen Beine , die aussahen wie die
eines alten Pferdes , dem man zu schwere Lasten

zu tragen gegeben hatte, bald erkennen lassen ,
daß es der Vater seiner geliebten Roofe war .

Alsogleich fing nun ein schönes Theater an.
Nie hatte Lamm überhaupt Aehnliches geseh .n ,
und doch erinnerte er sich gut der Schaustellung
der Hanswürste auf den Brüsseler Kirmessen
und den Märkten von Löwen. Sein Onkel selbst
hatte ihn einmal an einem Markttag abends,
das war schon lange her , in einen großen Saal ,
der mit Gold und Samt ausgeschlagen war , mit¬
genommen, wo Menschen mit gemalten Gesich¬
tern und vermummt in buntfarbene Fetzen sich
drei Stunden hindurch abgemüht hatten , die
schrecklichsten Fratzen zu schneiden. Ja , Lamm
hatte ganz eigentümliche Sachen gesehen , aber
das Schaustück, das sich jetzt seinen Augen bot,
übertraf an Komischem bei weitem alles, was
er an ergötzlichen Lustspielen überhaupt erlebt
zu haben sich entsann.

Boer Jan , der sich inzwischen einem großen,
schwarzen Loch genähert hatte, das am Fuße des
Apfelbaums zu sehen war und den Schnee
durchschnitt wie eine frischgezogene tiefe Furche,
hatte damit angefangen , sich auf der Erde zu
wälzen unter ganz unsagbaren Verrenkungen ,
die weit eher an einen Affen als an einen Men¬
schen denken ließen . Er war dann aufgesprun¬
gen und hatte begonnen in dem Loch herum¬
zutanzen , indem er wütend gegen seinen Kopf
und seine Brust schlug. Während er da tanzte,
fing seine Nase an sich zu verlängern , nahm
einen ganz unförmigen Umfang an, und schlang
sich schließlich dreimal um den Apfelbaum. Da¬
nach machte Boer Jan unglaubliche Anstrengun¬
gen , um wieder vom Apfelbaum loszukommen:
doch vergeblich sprang er hin und her : er mutzte
die drei Schlingen , die ihn an den Apfelbaum
bannten , immer enger ziehen. Da stürzte sich
ganz unerwartet eine große schwarze Sau , deren
Äugen Feuer sprühten , auf die Grube zu und
verschlang auf einmal Jans Schatz, den er da
versteckt gehalten hatte. Die Anstrengungen , die
der Bauer da machte , um die Sau zu verjagen
und besonders dazu noch diese Gebärden , diese
Kopfsprünge, dieses Ausschlagen mit den Füßen ,
ganz wie ein Wolf es gemacht hätte, der im Fall¬
eisen sitzt und den bei jeder Bewegung die Zähne
des Eisens um so enger umfassen , amüsierten
Lamm dermaßen , daß er erwachte .

Und Lamm fand sich, als er die Augen öffnete,
im Stall auf einem Haufen Strohgarben lie¬
gend . Die Morgendämmerung glitt durch die
Dachfenster und ließ ihn im Schatten die Pferde
sehen , die ihren Hafer knabberten.

„Hüh ! Ho !" schrie der Hofknecht und schlug
ihnen auf die Schenkel , damit sie wegtraten und
er unter ihnen die Streu ausbreiten konnte.

„Schön!" sagte sich Lamm, „der Tag ist da.
Onkel Snipzel wird nicht mit dem Aufwachen
warten . Er wird mich rufen und fragen , warum
ich noch so spät draußen gewesen bin."

Er stand auf, entfernte von seiner Weste die
Strohhalme , die sich im Stoff verfangen hatten ,
strich im Vorübergehen den Pferden über den
Nacken und begab sich an die Pumpe , um sich zu
waschen.

Der Morgen stand auf über den Feldern , die
weiß von Schnee waren ; der Himmel war klar
und kühl und rosig an den Rändern .

Wie kam es wohl, daß der frühe Morgen
Lamm nicht wie gewöhnlich in seinem Bett fand.
Seine Augenlider waren dick vor Schlaftrunken¬
heit und seine Backen aufgedunsen wie bei einem,
der eine schlechte Nacht verbracht hat .

Mitternacht hatte es in den Häusern des Dor¬
fes geschlagen, als er das Gittertor aufgeschoben
hatte, das seines Onkels Gewese von der Lanü-
seitc her abschlotz . Die Lampe brannte nicht
mehr hinter den Fensterscheiben der Küche: der
Bauer , das Gesinde , alle waren schon schlafen
gegangen. Er hatte leise auf die Hunde gepfiffen ,
um zu verhindern , daß sie bellten, und war in
den Stall geschlüpft. Dann war der Schlaf ge¬
kommen und hatte seine müden Glieder auf das
gute Lager aus Strohgarben hingestreckt , in¬
mitten des lauen Brodems , der von den dun¬
stenden Pferden kam.

Das erste Mal war es nicht , daß Lamm im
Pferdestall schlief , mehr wie eine Nacht hatte er,
wenn er von den Kirmessen nach Hause kam und
das Haus verschlossen gefunden hatte , sich aufs
Stroh geworfen und mit klopfenden Herzen an
all die schönen Mädchen gedacht, die er sich zum
Tanz geholt hatte. Die Morgendämmerung ,
die durch das weitgeöffnete Fenster eindrang ,
hatte mit ihrer herben Frische den Wohlgeruck
des Süßklees , der zu Haufen ringsum auf den
Feldern trocknete , zu ihm hereingetragen . Aber
die Kirmeßzeit ist vorüber , und der Frost gibt
dem Magen das starre, blauangelaufene Gesicht
eines Ertrunkenen .

Während Lamm sich über Nacken und Arme
das eisige Wasser der Pumpe laufen läßt , hört
er im Hause die Stimme seines Onkels . Der
Rauch steigt über dem Hausdach auf , vermischt
mit einem Geruch von brennendem Holz, und die
alte Liesbeth mahlt am Feuerherd in einer
Kaffeemühle den Kaffee .

Das Pumpenwaffer belebt den Kreislauf des
Blutes in seinen Adern und weckt seinen noch
schlafbefangenen Geist vollends auf . Er denkt
an feinen Traum in der letzten Nacht und wun¬
dert sich über die Aehnlichkeit zwischen den wirk¬
lichen Begebenheiten und seinen Traumgestchten.
Nur daß jene ein anderes Ende genommen
haben.

Lamm erinnert sich deutlich der kleinsten Ein¬
zelheiten dieser sonderbaren Nacht . Immer noch
scheint es ihm , daß er hinter der Hecke steht, mit
seinem Spaten in der Hand und auf den gün¬
stigen Augenblick lauernd , um in den Garten
eindringen zu können, und plötzlich ist Jan
Slim aus dem Haus herausgekommen . Schale !

Einen feinen Streich hatte Lamm im Sinn ge¬
habt . Er hat den schlauen Fuchs in seiner eige¬
nen Falle fangen wollen. Und Lamm lacht ein
stummes Lachen, das seinen ganzen Bauch schüt¬
telt , bei dem Gedanken, daß ihm da einer bei der
Ausführung dieses Planes zuvorgekommen ist.
Er sucht in seinen Gedanken , wer wohl der Tä¬
ter bei diesem prächtigen Spaß sein könnte,
findet aber keinen Grund zu einem bestimmten
Verdacht . Einen Augenblick kommt ihm der
Gedanke an einen Dieb , dieser Gedanke macht
ihn nachdenklich, denn er hat Roose zu lieb , um
ihrem Vater ein Unglück zu wünschen , das auch
ihn , Lamm , im übrigen treffen würde , wenn er,
wie er es hofft , sich eines Tages mit der schönen
Tochter Slims verheiraten würde . Die drei
Verschlingungen der Nase um den Apfelbaum
und die schätzeverschlingende Sau hat ja sein Ge¬
hirn dazugetan, aber er hat deutlich gesehen , Latz
Boer Jan in der Erde herumgescharrt hat, mit
dem Kopf gegen Sen Baum anrannte und seine
Kleidung zerriß . Das hat ihn selbst in eine
solche Heiterkeit versetzt , daß er bis hinter einen
strohgedeckten Schober näher geschlichen ist und
dort in ein jähes Lachen ausbrach. So kam es,
daß Jan Slim eine wilde Jagd auf ihn über
die Felder gemacht hatte.

„Holla! mein Junge !" schrie in diesem Augen¬
blick Onkel Snipzel ihn an, „ist das denn jetzt
die Zeit, wo nächtens die Katzen auf den Dä¬
chern laufen , anstatt in der Herdasche zu schlafen ,
wie Katzen aus einem ordentlichen Haus ?"

„Das wär nichts Schlimmes dabei, Ohm Kobe,"
entgegnete Lamm, ,chenn beim Nachtspaziergang
auf den Dächern kann man durch die Dachfenster
Dinge zu sehen bekommen , die man nicht so
sicher bei Tag besehen kann."

„Da sag' mir nur mal , du großer Duckmäuser,
was du da gesehen hast."

„Ich Hab ' gesehen , Onkel Kobe , daß sich die äl¬
testen Fliegen ebensogut mit Honig fangen lassen
wie die ganz jungen .

"
Bei diesen Worten gab Lamm ein so komisches

Gebärdenspiel zum besten , daß man ihn nicht
ansehen konnte , ohne selbst in Heiterkeit zu ver¬
fallen.

Der große Kobe tat , als hätte er nichts von
der Anspielung gemerkt , und ging» die Achseln
zuckend, davon.

„Gut, wir reden noch davon."
„Ich rechne sicher darauf," dachte Lamm . Und

eine Zeit nach dem Mittagessen, als er damit be¬
schäftigt war , einen Korb in der Küche zu flech¬
ten , hörte er die Stimme von Kobe Snipzel wie¬
der. Er klopfte an der Tür seine Stiefel ab , die
voll Schnee waren , und schnauzte dabei jeman¬
den an , der auf dem Hof war .

Lamm begann alsogleich zu pfeifen und flocht
mit großem Eifer seine Weidenruten inein¬
ander .

(Fortsetzung folgt.)

Flüssige Aohle .
(Das Problem der Schmelzbarkeit des Kohlenstoffs

gelöst.)
Wieder einmal ist der Wissenschaft, und zwar einem

deutschen Forscher , eine jener großen Entdeckungen ge¬
glückt , die über den Rahmen der Einzelforschung hinaus¬
gehen und von weittragender, vielleicht universaler
Bedeutung sind. Das Problem der Schmelzbar -
keitdes Kohlen st offs galt bisher als unlösbar ;
alle Versuche , die in dieser Richtung gemacht worden
sind, schlugen fehh und die Physik betrachtete infolge¬
dessen den Kohlenstoff seit langem überhaupt als un¬
schmelzbar . Nun hat die Entdeckung Professor Lum¬
mers plötzlich ganz neue Ausblicke und ungeahnte
Möglichkeiten eröffnet. Noch läßt sich in ihren Fol¬
gen nicht absehen , was diese Entdeckung bedeutet .
Aber wenn wir bedenken, daß Kohlenstoff und seine
unzähligen anorganischen und organischen Verbindun¬
gen eine der auf der Erde meist vorkommenden Mate¬
rien bilden , so gehen die kühnsten Erwartungen , die
sich an die Lummersche Entdeckung knüpfen , nicht zu
weit, wenn wir freilich im Augenblick auch noch nicht
wissen können , nach welchen Richtungen hin Physik
und Chemie von ihr praktischen Nutzen ziehen werden .

Kohlenstoff ist bekanntlich ein nichtmetallisches Ele¬
ment, ein chemisch einfacher Körper, der in drei Modi¬
fikationen auftritt . Zwei davon kommen in der Natur
in freiem Zustande vor, und zwar kristallisiert als Dia¬
mant und als Graphit . Die Diamantkristalle sind , wie
man weiß, teils farblos, teils farbig, entweder ganz
durchsichtig oder doch durchscheinend. Der kristallinische
Graphit dagegen ist stets undurchsichtig und schwarz.
In einer dritten Modifikation kommt der Kohlenstoff
amorph als Kohle rein in der Natur frei nicht vor;
er kann nur künstlich hergestellt werden. Die Ueber-
führung von Kohle in reinen Kohlenstoff ist sogar
äußerst schwierig . Sie gelingt nur dadurch , daß mög¬
lichst scharf geglühte Holzkohle zunächst anhaltend mit
Salzsäure und Wasser gewaschen wird, um alle mine¬
ralischen Stoffe zu beseitigen . Die Kohle wird dann
nach dem Trocknen nacheinander in einem Strome von
Chlorgas und schließlich in Stickstoff geglüht , wobei der
Stickstoff dazu dient , das von der Kohle begierig ab¬
sorbierte Chlor zu verdrängen. Die wertvollste , weil
in der Natur seltenste Form des Kohlenstoffs bildet
die im regulären System kristallisierte Form , die wir als
Diamant kennen . Begreiflicherweise hat man seit der
Erkennung des chemischen Charakters des Diamanten
mit größter Hartnäckigkeit versucht, diese wertvollste
Modifikation aus den beiden anderen herzustellen :
aber wenn diese Versuche theoretisch in neuerer Zeit
auch zum Ziele geführt haben, so ist das Problem
doch noch für di« Praxis als ungelöst zu betrachten .
Dam die erzielten Diamantkristalle waren nicht nur

so winzig klein, daß mit ihnen nichts anzufangen war ,
ihre Gewinnung war auch weit kostspieliger als der
natürliche Diamant selbst . Der Entdecker des Ver¬
fahrens zur Herstellung künstlicher Diamanten war der
berühmte französische Chemiker Moissan . Nament¬
lich er war es , der , um zu seinem Ziele zu gelangen,
umfangreiche Versuche anstellte , um den Kohlenstoff
zum Schmelzen zu bringen. Er wendete dazu Ströme
bis zu MOV Ampere und Temperaturen von mehr als
3000 Grad Celsius an, fand aber kein Resultat und
glaubte damit bewiesen zu haben, daß der Kohlenstoff
eben überhaupt unschmelzbar sei . Auch Professor
O. Lehmann in Karlsruhe kam zu diesem Er¬
gebnis gelegentlich von Versuchen , die er vor etwa
zwanzig Jahren angestellt hat . Nun ist es eigenartig,
daß schon vor rund 65 Jahren die physikalische Welt
durch die Behauptung überrascht worden war , der
Kohlenstoff lasse sich verflüssigen . Es war der fran¬
zösische Physiker Cäsar Despretz , Professor an der
Sorbonne und Mitglied der Akademie der Wissenschaf¬
ten , der im Jahre 1849 mehrfach Vorträge in der Aka¬
demie gehalten hatte, in denen er behauptete , beim
Arbeiten mit Kohlenstiften einen Schmelzprozeß wahr¬
genommen zu haben. Von anderer Seit « wurde das
bestritten, und da es später auch nicht wieder gelang,
das Experiment zu wiederholen , so galt seine Behaup¬
tung schließlich als das Resultat einer irrigen Wahr¬
nehmung und als abgetan, namentlich seit Moissans
Versuchen . Despretz ist schon im Jahre 1863 gestorben ,
und er hat es sich vielleicht nicht träumen lassen, daß
länger als ein halbes Jahrhundert nach seinem Tode
seinem Forscherblick Gerechtigkeit widerfahren würde.
Denn allem Anschein nach handelt es sich bei der
Lummerschen Entdeckung um nichts anderes als das,
was Despretz schon 1849 gelungen ist .

Der Umstand , daß Professor Lummer bei dem
Schmelzprozeß der Kohle als Siedeprodukt Graphit
erhalten hat, bietet den unumstößlichen Beweis dafür,
daß es sich tatsächlich bei dem Schmelzprozeß um reinen
Kohlenstoff und nicht etwa um Zusatzbestandteile der
Kohle handelte . Bisher gewann man Graphit auf
künstlichem Wege unter anderem durch die Lösung von
Kohlenstoff in schmelzendem Eisen, wobei beim Er¬
kalten kristallinischer Graphit entsteht . Dieser , bisher
natürlich gleichfalls als unschmelzbar bekannt , wird
sich nunmehr sicherlich auch verflüssigen lassen, und
Professor Lummer denkt ja sogar daran , auch den
Diamanten auf die gleiche Methode zu verflüssigen .
Inwieweit das neue Verfahren nach der erforderlichen
technischen Durchbildung geeignet ist, der Methode zur
Herstellung künstlicher Diamanten neue Wege zu bah¬
nen, ist vorläufig nicht abzusehen . Es ist ja über¬
haupt sehr fraglich , ob man dabei mit flüssigem Kohlen¬
stoff weiter kommt als bisher . Und so lange über die
Lummersche Entdeckung genaue Einzelheiten nicht vor¬
liegen, läßt sich in dieser Hinsicht nicht einmal eine Ver¬

mutung aussprechen . Sicherlich dürste man aber im
Laufe der Zeit für die technische Herstellung von
Kohleprodukten di« neue Erfindung nutzbar machen
können . Vielleicht wird man Labei dann auf die Hinzu¬
führung von Bindemitteln zur Pressung verzichten und
zum Beispiel Kohlenstifte künftig gießen statt pressen .
Es darf auch nicht vergessen werden, daß die gesamte
Heizung und Beleuchtung vom Kohlenstoff und seinen
verschiedenen Erscheinungsformen untrennbar ist . Eine
nicht zu ferne Zukunft vermag möglicherweise auch
hier der Technik neue Wege zu weisen und die flüs¬
sige Kohle zu einem bedeutungsvollen Faktor zu ge¬
stalten .

Otto Lummer , ein Schüler von Helmholtz , erfreut
sich seit langem in der physikalischen Welt hohen An¬
sehens . Im Jahre 1860 zu Gera geboren , studierte er
von 1880 bis 1884 an der Technischen Hochschule zuBerlin und wurde dann Assistent am Berliner Physi¬
kalischen Institut . Zusammen mit Helmholtz siedelte
er bald darauf an die Physikalisch -Technische Reichs¬
anstalt in Charlottenburg über, deren Mitglied er im
Jahre 1889 wurde. 1894 zum Professor ernannt ,
habilitierte er sich sechs Jahre später in Berlin als
Privatdozent und nahm im Jahre 1904 eine Berufung
als Direktor des Physikalischen Instituts nach Breslau
an. Seine umfangreichen Arbeiten betrafen zum
größeren Teile das Gebiet der Optik ; so konstruierte
er ein ideales Photometer, durch das das von Bunsen
völlig verdrängt worden ist . An Bunsens Mitarbeiter
Kirchhofs dagegen knüpfte er an bei der Entdeckung
des absolut schwarzen Körpers, wodurch Kirchhoffs
Gesetz von der Absorption und Emission des Lichts
erst seine weittragende Bedeutung erhielt. Durch seine
Verwirklichung der „ absolut schwarzen " Strahlung
wurde die Temperaturbestimmung der Sonne sowohl
wie ferner irdischer Lichtquellen erst ermöglicht. Ge¬
heimrat Otto Lummer hatte die Absicht, bereits auf
dem diesjährigen Kongreß deutscher Naturforscher und
Aerzte in Wien einen großen Vortrag zu halten , wurde
aber durch ein langwieriges Uebel, das er sich bei sei¬
nen Experimenten im Laboratorium zugezogen hatte,daran gehindert , und er konnte erst neuerdings nach
einer längeren Erholungsreise seine Arbeiten wieder
aufnehmen . _

Die Moritat .
Bon Karl Hans Skrobl.

Hört , o hört die granNae Geschichte,Die ich nun voll Schaudern euch
berichte.

Die Zeiten sind vorbei, Ser Vänkelsang ist
verklungen. Die Jahrmarktsänger , die letzten
Erben der Romantik der Fahrenden , die letzten
Hüter des letzten Fünkchens eines einst mäch¬

tigen Feuers sind aus Deutschland nahezu ver¬
schwunden . Man hat genug über sie gelacht nutz
sie verspottet. In einer Karikatur auf alles
Bardentum waren sie aber doch in manchemSinne Hüter der Volkspoesie . Ihre bemalte
Bildertasel , ihre rohen Knüppelverse, die Nai¬
vität in der Auffassung menschlichen Ereignend ,ihr Zeigestock , ihre unbekümmerte Wanderfreu¬
digkeit trugen noch ein Stück Mittelalter in das
letzte Jahrhundert . Sie hatten den Sinn fürArtualität und das Geschick, alles Menschliche
nach dem Grundsätze „Reim' dich oder ich freß
dich !" in Strophen zu zwingen. Bei ihnen , die
auf Landstraßen, tn Massenquartieren und
Kneipen Fühlung mit den untersten Tiefen des
Volkes hatten, sah man noch den dichtenden
Volksgeist an der Arbeit. In entsetzlicher Ver¬
unstaltung allerdings , aber doch nicht immer
ohne jeden Schimmer aus besseren Zeiten .Manchmal funkelte es über einen Reim oder
eine Strophe wie ein fernerer Abglanz oder eine
Erinnerung hin, ein unbewußtes Schöpfen aus
klareren Bronnen der Vergangenheit .Es ist mit den Bänkelsängern wie mit dem
Ausgang der Meistersingerei. Didse alten
Herren , die sich da zu Beginn des 19. Jahrhun¬derts in Süddeutschland noch als die letzte «
Meistersinger ausspielten, waren nicht bloß
lächerlich. Sie waren auch ehrwürdig , denn in
ihnen verrann eine alte, große Tradition . Uno
so lebte in diesen Verkommenen, in diesen arm¬
seligen Poeten von der Landstraße, in diesen
letzten unter allen Zaungästen der Jahrmärkte
noch die Abenteuerlichkeit ihrer Ahnen, sie warenVettern der Poeten von heute, die im Besitze" "" „nd Honoraren für himmelhohe
Auflagen im Auto an ihnen vorüberfuhren und
ste in « rauvwolten einhüllten.Vor zwei Jahren habe ich Sen letzten echten
Bänkelsänger in einem mährischen Wallfahrts¬ort gehört. Er besang einen vierfachen Raub¬
mord, der vor kurzem geschehen war , und seinWeib verkaufte die gedruckten Texte. Es warleider kein deutscher, sondern ein tschechischer
Bänkelsänger, aber ich war dennoch gerührt .
Ebenso gerührt , wie ich immer von den Dar¬
bietungen eines richtigen volkstümlichen Hans¬
wursttheaters bin, in dem alle Urtümlichkeiten
unser r Bühne zu finden sind . Daß im .Hans¬
wursttheater wie im Vänkelsang wesenhafte
künstlerische Keime enthalten sind, erweist die
Veredelung , die beide in der letzten Zeit erfah¬
ren haben : das Münchener Puppentheater und
die gelungenen Versuche, die Volksballade mit
Lauten- oder Gitarrebegleitung auf die besseren
Kabaretts zu bringen.

Die Moritat des Jahrmarkts aber bat man
mit dem Anathema belegt. Mau bat den Bann
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der Verachtung gegen sie geschleudert . Man hatvon Bolksverrohung gesprochen . Es ist wahr,in dieser blutrünstigen Holzhackerpoesie liegen
kein- Bildungselemente . Sie erweckt Furcht und
Mitleid mit zu handgreiflichen Mitteln , uns
ihre Moral ist zu plump . Aber dennoch ist dir
Moritat nicht aus unserer Kultur verschwun¬den . Sie hat nur das Gesicht geändert. Es istmit ihr ergangen wie mit den Göttern der Ger¬
manen . Die Priester , die an ihren Roheiten , an
den Brutalitäten Walhalls Anstoß nahmen,haben sie in Teufel und Dämonen verwandelt .

Die Moritat lebt noch immer , nicht mehr aufden Jahrmärkten und auf den Plätzen kleiner
Städte zwischen den Buden mit Lebkuchenherzenund den Ständen mit Universalkitt und Patent -
taschenmefsern , sondern im Gewühl der Groß¬
städte . an den Brennpunkten des Verkehrs , au
Len riesenhafte» Plakatwänden der Häuser, in
den Schaufenstern der Zettungsverschleitze.Denn jene Instinkte der Masse , die der Mori¬
tat entgegenkommen, sind nicht erstorben, und
auf sie bauen die Besitzer der Kinematographen -
theater und die Herausgeber gewisser illustrierter
Zeitungen , die von den blutigen Sensationendes Tages leben. Ungeheuerliche Plakate ver¬
künden die Vorführung eines neuen Films : in
einer Waldschlucht eine händeringende Mutter
mit herausgewälzten Augen und zerzaustem
Haar . Ihr halbentblößter Busen bringt eine
pikante Nuance in die Verzweiflung . Der Räu¬
ber hat ihr Töchterlein ergriffen und schleppt cs
eben im Hintergrund auf einer schwankenden
Brücke über einen wildtosenden Gießbach . Aber
der Retter steht schon neben der Mutter . Er
hat das Gewehr angelegt und zielt auf deu
Räuber . Wird er zu schießen wagen ? Wird er
treffen ? Oder : Eine Mondnacht auf einer Ter¬
rasse über dem Meer . Wieder ein zerzaustes
Weib mit pikanten Nüancen , das entsetzt zusteht ,wie zwei Männer miteinander ringen . Der
eine hat noch einen rauchenden Revolver in der
Hand, der andere aber hält ihn an der Kehle und
würgt ihn , daß die Augen aus dem Kopfe sprin¬
gen . Es ist der spannende Augenblick dargc-
stellt, wie unter dem Anprall der ringendenMänner die Brüstung der Terrasse zusammen¬
bricht . Werden beide ins Meer stürzen? Wel¬
chen von ihnen liebt dieses Weib?

Und wenn wir uns diese illustrierten Sen¬
sationsblätter anseben: die Zeichner dieser Bil¬
der wissen immer ganz genau , wie es gewesen
ist. Sie bringen ein Bild der Ermordeten , in
all ihrer reinen Schönheit, Unschuld und Harm¬
losigkeit , dann den Mörder mit dem stieren, dü¬
steren Blick, der niedrigen Stirn , dem breiten
Nacken, endlich die Mordstätte selbst mit dem
zerwühlten Bett , den Blutspuren auf dem Fuß¬
boden, dem erbrochenen Kasten. Oder sie zeich¬
nen die Szene selbst, die drei Kinderleichen, die
da schon mit verrenkten Gliedern herumliegen ,
während der Mörder eben der Mutter mit der
Holzhacke deu Kopf spaltet.

Die Plakate und die illustrierten Schund¬
blätter bedeute » die Amerikanisierung der
Moritat .

Sie bereiten der erfundenen oder tatsächlich ge¬
schehenen Schreckensgeschichte die weiteste Wir¬
kungsmöglichkeit, sie gießen Me ihre giftigen
Elemente unbedenklich in de» Organismus un¬

serer Kultur , sie streuen Keime und Anregun¬
gen in die Masse. Ungebrochen durch irgend ein
künstlerisches Medium , selbst ohne den rohen
Versuch einer Formung , ohne die allerüranfäng -
lichste , plumpste Anwendung einer Rhythmi-
sierung, wie sie in der Schauerballade des Jahr¬
marktes vorliegt , gelängt die Abscheulichkeit des
Geschehens in das Volk , vollständig sinnlos ,brutal , weil auf keine Weise an die Gesetze des
Lebens geknüpft, weit fern von allem Streben ,
in höhere Zusammenhänge eingeordnet zu
werden.

Man muß sich erinnern , wie das Volk vor
solchen Plakaten und Zeitungsblättern steht, mit
welcher rohen Gier des Schauens , mit welcher
Anspannung der Einbildungskraft , um sich die
Einleitung und Fortsetzung des dargestellten
Greuels auszumalen . Und man wird verstehen,
daß zwischen diesen Darstellungen und der Kri¬
minalität enge Beziehungen walten . Die be¬
kannte Erscheinung der Multivlizität der Fälle
hat ihre Wurzel hier . Die Einbrecher, der Mör¬
der, der Brandstifter wachsen in der Bewunde¬
rung der Menge zum Helden empor, auf der
blutigen Szene haften alle die verwegenen, lü¬
sternen, brutalen Gedanken, alle bösen Kräfte
sammeln sich aus ihr wie in einem ungeheuren
Akkumulator und strahlen wieder von ihr aus .
In belasteten Gehirnen lösen sich die Hemmun¬
gen der Tat . Es ist für manche Menschen schon
gefährlich genug, die eingehende Schilderung
von sensationellen Kriminalfällen zu lesen , ihre
Darstellung im Bild macht sie wehrlos gegen
ihre unterirdischen Begierden.

Allerlei .
Deutsche Offiziere in der französischen Armee .

Daß ein beträchtliches Kontsngent der französi¬
schen Fremdenlegion von Deutschen , insbeson¬
dere Elsaß -Lothringern gestellt wird , ist bekannt,
dagegen dürfte es überraschen, daß sich in der
französischen Armee auch zahlreiche aus Deutsch¬
land stammende Offiziere der verschiedensten
Grade befinden. In diesem Jahre wurden mehr
als 40V französische Offiziere gezählt, die als
Deutsche in Elsaß-Lothringen geboren wurden .So sind 12 französische Divisionsgeneräle Elsaß-
Lothringer deutscher Abkunft. Ferner gehören
zur französischen Armee 18 Brigade -Gmeräle ,
20 Obersten, 28 Oberstleutnants , 78 Bataillons¬
chefs, 178 Hauptleute , 56 Leutnants und Unter¬
leutnants und ein Musikdirigent. Diese Zahl
aktiver Offiziere wird noch ergänzt durch eine
nach Hunderten zählende Gruppe von Reserve¬
offizieren , unter denen sich 8 Divisionsgeneräle
und 25 Brigadegeneräle befinden.

„Ein Comptoirift wird gesucht !" In Paris
Hat sich unlängst folgende lustige Geschichte er¬
eignet : Ein Fabrikantin Boulogne -sur-Mer
brauchte einen Comptoiristen für sein Bu¬
reau und annoncierte in einer Pariser Zeitung :
„Schöner , redegewandter Herr wird
für eine Spezialmission , die großes
Geschick erfordert , gesucht . Borzustellen am
7. November zwischen vier und fünf . 17, Nue
Git - le -Coeur ." Der Fabrikant hatte absichtlich
ein bescheidenes Zimmer zu dem Zweck gemietet,
einen allzu großen Zulauf von Bewerbern nach

seiner Fabrik hintanzuhalten . Als er zur ver¬
abredeten Stunde in das Haus kam, fand er —
vierhundert elegante Herren vor, die sich
alle um die Stelle bewarben . Der Fabrikant
war in größter Verlegenheit , begann aber einige
Bewerber vorzunehmen und zu prüfen . Doch
kam er äußerst langsam zu seiuem Ziel , da es
eine ganz andere Klasse von Leuten war , als er
für seine Vakanz brauchte. Darüber entstand
lautes Murren unter den vierhundert Aspiran¬
ten, das schließlich geradezu in eine Revolte
überging . Einer der Anwesenden schrie plötzlich:
„Das ist ein M äd ch e nü ä n d l e r , der uns als
Agenten für den weißen Sklavenhandel anwer -
beu will !" Das hatte den allergrößten Effekt :
viele der Wartenden begannen auf den einge¬
keilten und eingeschüchterten Fabrikanten loszu¬
schlagen, und schließlich schleppten sie ihn aufs
Polizeikommtssariat . Hier erregte der
Zug von ein paar hundert feinen Herren , die
einen ganz besonders würdig aussehenden Stan -
öesgenoffen als Gefangenen mit sich schleppten ,
die größte Sensation . Nur mit vieler Mühe ge¬
lang es dem Fabrikanten nachzuweisen , daß er
trotz der mißdeutbaren Annonce kein Mädchen¬
händler sei , der sich Agenten suchen wollte, fon-
der ein ehrlicher Kaufmann auf der Suche nach
einem Bureaubeamten .

Krüppel als Reunreiter . Bei einem Pferde¬
rennen in Neuyork haben zwei ehemalige eng¬
lische Offiziere, um ihren Mut zu beweisen , Er¬
staunliches geleistet . Der eine , Cavtatn Ste¬
ward Nichardson , der nur auk Krücken forthum-
peln kann, wurde von Dienern auf sein Pferd
Tan Leno gehoben , um an der Springkonkur¬
renz tsilzunehmen . Sein einziger Halt beim
Sitzen bestand in dem linken Steigbügel , da der
Stumpf feines rechten Beines nicht über den
Sattel reichte . Die ersten drei Hindernisse nahm
sein Pferd glänzend , beim vierten aber fehlte
es , und nun erzwang der Krüppel den Sprung
beim zweitenmal . Der Aufenthalt brachte ihn
freilich um den Preis : dafür wurde er aber um
feiner Kühnheit willen mit lautem Beifall ge¬
ehrt. Der zweite dieser merkwürdigen Renn¬
reiter , Captain Parker , verfügte nur über dis

. rechte Hand, da der linke Arm mit in den Ver¬
band gebunden war , den man ihm angelegt
hatte, um sein zerbrochenes Schlüsselbein zu hei¬
len . In di : sem bedenklichen Zustand , durch den
er sich leicht noch den Bruch anderer Knochen
hätte znziehen können, wußte er sein Pferd so
gut zu steuern , daß es bei dem Rennen deu drit¬
ten Preis gewann.

— Das jüngste Opfer der „Titauik" . Jetzt, nach
anderthalb Jahren , fordert die Titanik-Katastrophe
noch Opfer. Aus Grenoble kommt nämlich die
Nachricht, daß ein Mann , namens Frenza, der aus
Malta stammt , von der Polizei um Mitternacht bei
strömendem Regen nackt auf der Straße angetrofsen
wurde und Zeichen und Laute des höchsten Schrek-
kens und Entsetzens von sich gab . Der Mann leistete
heftigen Widerstand . Schließlich gelang es aber
doch, ihn in ein Hospital zu schaffen. Es stellte sich
heraus, daß er einer der von der „Carvatbia" aus der
Titanik-Katastrophe Geretteten war . Er war in
Neuyork an Land gekommen , dann aber nach Frank¬
reich zurückgekehrt. Seit dem Unglückstage zeigte
er Anfälle von Geistesgestörtheit , die jetzt zum
völligen Irrsinn geführt haben .

Lustiges .
-jß Das Parträt -er Amerikanerin . Eine

lustige kleine Geschichte , die vor kurzem ein sehr
bekannter Pariser Porträtmaler der eleganten
Welt erlebte und die für die praktische Kunst-
bctrachtung der Neuen Welt charakteristisch ist .
verrät ein Pariser Blatt . Eine sehr reiche Dame
der Neuyorker Gesellschaft verspürte eines Tages
den Wunsch , sich von jenem berühmten Maler
porträtiert zu sehen . Wünsche , auf dereu Er¬
füllung man allzu lange warten muß, sind lästig.
Und Zeit ist außerdem Geld — auch in der Er¬
füllung von Wünschen . Was also tun ? Mit
dem Dampfer nach Europa fahren , ein paar
Wochen in Paris bleiben? Unmöglich , die ge¬
sellschaftliche Saison in Neuyork steuerte ihrem
Höhepunkt entgegen. Nach kurzer Ueberlegung
faßte die kunstsinnige Amerikanerin ihren Ent¬
schluß : sie schickte dem Maler ihre Photographie ,
dabei in einem Karton ihre schönste Robe und
in einem besonderen Etui eine in aller Hast von
dem Juwelier hergestellte genaue Nachbildung
des Juwelenfchmucks, mit der die Schöne ver¬
ewigt werden wollte. Ein Brief aber verstän¬
digte den Meister von den Wünsche» des trans¬
atlantischen Modells und bot ihm einen ganz
ungewöhnlich hohen Preis , falls der Künstle:
sich entschließen würde , das Porträt „unter Be¬
nutzung des gesandten Materials " sofort ,cher -
zustellen" . Der Maler ward zuerst empört, fein
künstlerisches Gewissen verbot ihm, diesen Vor¬
schlag anzunehmen . Aber unglücklicherweise
versäumte er es doch, den Brief sofort zu ver¬
brennen . Und als er ihn ein zweites Mal las
und sich noch einmal klar machte, welche Summe
ihm geboten war , gab er sich einen Ruck, zuckte
mit den Achseln und kabelte der smarten Ameri¬
kanerin eine Antwort , die lakonisch lautete :
,Ha . . ."

Rätselecke .
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnummer ).

Lrgänfnngsrätsel .
V? . . N . c . t . s . , . . s Ic . n . . oc .

zv . r . e . ,
K u . . U . . ra . . . . 8' t ll . i . e . dr . . ck ,
. L . e . . a . . re . . an . . u . L . . eu ,

. , . e . Q . t . , a . ic . n . c . . uc . !

wortsxielrätsel .
Man suche 9 Wörter von der Bedeutung unter s>.

Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buch¬
stabens an beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort
zu bildenvon der Bedeutung unter b. Die unter d
neu eingefügten Buchstaben müssen im Zusammen¬
hang ein aus der Bibel bekanntes Land benennen.

1. Zugtier — männlicher Vorname
2. Getränk — Teil des Schiffes
3 . Empfindung — Pflanzenteil
4. Mädchenname — Teil des FischeS
5 . Natürliche Hülle — Gebäude
6. Kulturzweig — Turngerät
7. altrömischer Gott — Rutzgewächs
8. Werkzeug — Körperteil
9 . Insekt — Haustier
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Me Virkullg äse Reioksstswpel -
gesekes .

Ourck das neue Oesstr ist anstelle der krükeren
Reicksstewpelabgake von inländiscken Aktien eine
Abgabe von Oesellsckaltsverträgen mit erkökte »
8ätren eingelükrt worden , wobei die aus dieser
-) enderung ru erwartende Alebreinnabme 2uk 38
Millionen Alark versnscklagt wurde . Im übrigen
bst ciie durckscbnittkcbe Linnakme <ier Reicks -
stempelabgabe an Anteilen , -Vnteiiscbeinen , Kuxen ,
Identen - und 8ckuidversckreibungen in cleii 24 vo¬
llsten vom Leptember 1411 bis August 1413 rund
54,5 Alillivnen Alark betragen . Liervon sillli jecioeb
rund 5 Alillioven Alark kür ciie Veranscblagung cier
Linnakme unkerücksicktigt gelassen , veil angeoom -
mell wird , daü sieb ciie Linnskmen aus den Lörsen -
steuern nickt dauernd auk cier biskerigsn Höbe ksl -
teo können , nnci veil bereits in ciem akgelaukenen
1°eile lies Recknungsjakres 1413 gegenüber ciem
glsicken Zeitraum des Vorjakres ein Rückgang cier
Linnakme um rund 4 Alillionen Alark eingetrsten
ist . Das Ossamtaukkommen an Reicksstempel -
akgake von Oesellsckaltsverträgen , susländiscken
Aktien , inlLndiscksn und ausländiscken Luxen ,
Renten - und 8ckuldversckreibungsn kür 1414 ist je -
denkalls um 5 Alillionen niedriger ru veranscklsgen ,
also auk 77,5 Alillionen Alark . Von diesen vsrden
57 Alillionen Alark auk die Reicksstempelsbgake
von Ossellsckalts Verträgen gereckneL Vierter war
sckon in den Beratungen der Ltatsentvürle kür 1412
und 1413 angenommen , daü die Linnskmen aus der
Reicksstempelabgake von Raul - und ^ nsckaklungs -
gesckäkten allmäklick rurückgekeo vürden . lat -
säcklick ist auck die Linnakme in den Alonaten
^ .pril bis August 1413 gegen die Linnakme im glei -
cksn Zeitraum des Vorjakr . um 2,8 Alill . Alk. Zurück¬
geblieben . Ls ist daker ru erwarten , daü die Lin¬
nakme im Recknungsjakr 1414 unter diesen Um¬
ständen etva 3 Alillionen Alark völliger betragen
vird , als dis Ourckscknittseinnadme in den 24 ^ko¬
nnten von Leptsmber 1411 bis August 1413. Lu
bemerken ist nock , daü kür die Lrkekung und Ver¬
waltung der Reicksstempeladgabe den Lundes¬
staaten eine Vergütung von 2 prorent der Rok -
solleinnakme geväkrt vird . Hiervon ist ausge¬
nommen die -Vbgsbe von kosen kür 8taatslotterie
und die den Linrelstaaten verbleibende Lallte der
gesetriicken Abgabe von V^ etteinsätren bei plerde -
rennen , kür die eine Vergütung nickt gsraklt vird .

KsISmLrkt .
Kassensckeine der Stadt Vien . Oie -Xn -

msldungso auk die rur Lsicknung gelangten 4 !̂
wiener Kassensckeine mit 2 )4jäkriger Lautreit
varen so bedeutend , daü die 8ubscription sokort
nsck Lrökknung gescklossen verden wuüte . Oer
aukgslegte Letrag vorde allein in 8psrrstücke »
vielkack üderreicknet . Lei der Zuteilung muü kier -
nack eine verkäitnismäÜig starke Reduktion der
gereickneten Leträge eintreten .

' loäaslrioll.
k . Alannkeim , 28. Rov . IVie die Vervaltung

der I ' onvaren - Ioduslrie Vieslvck ,
^ .-O ., uns mitteilt , Kat das Oesckäktsjakr bis jetrt
einen bekriedigenden Verlauk genommen , so daü
unter dem üblickeo Vorbekalt die Dividende
»uk 8^ (wie im Vorjakre ) ru sckätren ist .

Lsucksll w»L Lörsvll .
Oie Oarmstadter Lank erricktet am 1 . dsnusr

1414 eins Riederlassung in Alainr unter Lleber -
nakme der Oesckäkte der dortigen LankLrms
8ckmitr , Leidelderger L Lo ^ an der sie
bisker kommsnditarisck beteiligt var .

Lvditlslirt.
8ckikksnsckrickten der 8oIlsnd -^ merik »-I.ivie .

kiitgeteilt von Larl Lötr , Lsnkgesckskt , Xarls -
ruke i. 8 . „Rotterdam " von Leu ^ ork nack Rot¬
terdam , 25 . Lov . vorm , von Leuyork abgegsogen
mit 140 Rajüts - und 500 Lassagieren 3. Rlasse ;
.^ lieuv Amsterdam " von Rotterdam nack Lsu >ork ,
23. Lov ., 11 . 10 vorm . , kirsrd passiert ; „Loordam "
von Leuyork nack Rotterdam , 21 . Lov . vorm , in
Rotterdam eingetrokken ; „Ryndam " von Leuyork
nack Rotterdam , 18. Lov . vorm , von Lsuyork ab -
gegangso mit 60 Rajüts - und 175 Passagieren 3.
Rlssse ; „Potsdam " von Leuyork nack Rotterdam ",
8. Lov . vorm , in Rotterdam eingetrokken . —
Rackste ^ . bkakrten : 24. Rov . „Roordsm "
von Rotterdam über Loulogns s . ki . 6. Oerember
„Ryndam " von Rotterdam über Loulogns s . Rl.
13. Oersmber „Rotterdam " von Rotterdam über
Loulogne s. >l .

SsLiso rmä Lraisii .
Oer ^ uskall der Veioernte in Rordbsden . Rack

den Lerickten der Vertrauensmänner der lsndvirt -
sckaktlicken Lexirksvereine betrug der diesjäkrige
Lesamtertrag an V/eiü - , Rot - und gemiscktem Vl^ein

in Rordbadeo sd. k . im untern Rkeintal , im Rraick -
gau und in der Reckargegend ) rund 800 Hekto¬
liter , davon entkallsn auk ^ eiüvein etva 360 und
auk Rotvein 440 Lektoliter . Oie ertragende
PILcke beliek sick auk etva 1120 bsdiscke Aiorgen ,
darunter die des V/eiüveins auk rund 750 und die
des Rotveios auk rund 370 badiscke Alvrgen . Das
Alostgsvickt nack Oecksle ) sckvankte bei V^ eiü -
vein durckscknittl . rviscken 60 u. 65 Lrad , bei Rot¬
vein durckscknittlick sviscksn 65 und 70 Orad .
Oss köckste Alostgevickt betrug bei ^Veiövein 72
Orad , bei Rotvein 80 Lrad , das niederste klost -
gevickt bei ^ eiüvein 50 , bei Rotvein 60 Orad .
Oer durckscknittlicke Verkaukspreis beliek sick bei
V^ eiüvein auk 50 bis 60 Alark pro Lektoliter , bei
Rotvein auk 60 bis 65 klsrk pro Lektoliter . Oer
köckste Verkaukspreis bei IVeiüvein betrug 64 Alk.
kür den Lektoliter , bei Rotvein 65 Alark ; der nie¬
derste Verkaukspreis betrug bei ^ eiüvein 43)4 Alk . ,
bei Rotvein 54 Alark kür den Lektoliter . Oss
köckste Rrträgnis an ^ eiüvein katteo Lrucksal
mit 80 und Vl îeslock mit 60 Lektoliter , das köckste
Lrträgnis an Rotvein katte Lrucksal mit 340 Lekto¬
liter .

Vsrsolükäoovs.
8inoer Lrsuerei , Rarlsruke -Orünvinkel . Oer

Termin kür dis ^ nkecktungsklsge der
8pritbank und des Direktors 8tern gegen
die 8inner -Ossellsckskt , die ksute rur Verkandlung
kommen sollte , vurds auk Antrag der Kläger auk
den 16. daousr des näcksten dakres vertagt .

js Oonauesckingen , 28. Rov . Lsckdem eine Reike
von Lsuernvereinen des Lerirks sick bereits in
bäuerlicke Lerugs - und ^ bsatrgenosseo -
sckskten umgevandelt kaben , kolgten am ver¬
gangenen 8onntag 2 veitere Oeoorsensckaktsgrün -
dungen , vind rvar in Oonauesckingen und
llnadingen . Im bsnackbarten Lerirk Villin -
gen vurden am gleicken Page die Lauernvereine
Rsckback und Reudausen umgevandelt .

ss . ^ us de « Hpiesental , 2'i . Rov . Versckiedene
Rabrikeo Klagen sekr über den sckleckten Oe -
sckäktsgang ; so kaben versckiedene Betriebe in
Lrand und 8cköne » bucken ikre ^ rbeits -
reit reduziert . Von dsnuar dis Aiai soll in der
^Vocke nur nock 5 läge gearbeitet verden .

Vorsicht ! Oie .Krankt . 2tg .
" sckreibt : Lins Lank -

kirma doksnnes von Lorstel io Hamburg mackt
durck Ärkularsckreiben auk Raab -Oraxer ^ nreckts -
sckeine xum „augenblicklicken Kurs "

(per 21. d.
Alts -j von sngeblick ca . 45 Alk. bis 50 Alk. als
„kolossal cksncenreicke Oelegenkeit " unter d . Lin -
veis sukwerkssm , daü bei der Verlosung (die am
1. Oerember d . d . kür 500 clnrecktssckeine ststt -
kindetj diese 8ckeine in je Kr . 300 4pror . llngsriscke
8taatsre »te von 1842 getsusckt verden . Lierru ist
ru bemerken , dsÜ derjenige sckleckt inkormierte
Lmpkänger des Zirkulars , der auk die -lnreckts -
scdeine ru ca . 45 bis 50 Alark der Rirma dokannes
von Lorstel eine Kaukordre erteilen vorde , ein sekr
scklecktes Oesckäkt macken vürde . Denn diese
^ nrecktsrckeine notierten am 21. d . Al. (dem Datum
des Zirkulars ) an der kiesigen Börse nur 36 )4 Alark :
»uck rurreit ist der Kurs mit 38 Alark nur wenig
Köder !

Oie Rnquete der Reicksregiernng rar krage de «
amerikaniscken labsktrustes . Oie Anträge , die aus
dem Rsickstage an den Reickskanrler gericktet ist ,
ob das Reicksamt des Innern eine Ontersuckung
über die öeriekungen der englisck -smerikanisckeo
pabsktrustes rur deutscken Ugaretten -Industris
in die Vege ru leiten entscklossen sei , vird im be -
jskenden 8inne beantwortet verden . Oie Reicks -
regierung verkolgt bereits seit längerer 2eit di« Be¬
wegung in der deutscken Ngaretten -Industrie ge¬
gen den amerikaniscken padaktrust und sckon im
Legion des leisten 8ommers kaben Verksndlungen
mit des beteiligten Ressorts über die ^ .bkaltung
einer Lnquete über diese krage sckwebt . Alan
dark mit 8ickerdeit annekmen , daü die Lnquets un¬
ter Leranriskung von 8sckverständigen jedenkalls
nock im Oauke dieses winters ststtkinden wird .

Line Vermekrung des Leamtenkörpers beim Lai -
serlicken Patentamt . Leim Kaiserlicken Patent¬
amt erkordern die Oesckäktslage und die personal -
verkältnisss auck kür das näcksts dakr eine Ver¬
mekrung des Leamtenkörpers . Rs sollen neu ge-
sckakken verden eine Oirektorstelle , rvei 8tellen
kür Alitglisder der Lesckverdesbteilung und rvei
8tellen kür Alitglisder im Lsuptamt . Oegenvärtig
vird der Vorsitr in den Lesckverdeabteilungen
und in der Ricktigkeitsabteilung von dem Präsi¬
denten und den 6 Direktoren vakrgsoommen .
Irotrdem sick die 2akl der patentbesckverden
seit 1404 verdoppelt Kat , sind die Oirektorstellen
nickt vermekrt worden , lnkolgedessen muüten in
steigendem Omkange kauptamtlicke Aiitglieder der
Lesckverdeabteilungen sowie Vorsitzende der ^ n -
meldeadteiluogen rur Vertretung im Vorsitr kersn -
gerogsn verden . ^ us sscklicksn und proressua -
len Oründen ist dieser Ausland nickt bsirubekalten .
Rs soll deskslb eine neue Oirektorstelle gesckakken
verden , dis mit einem tecknick vorgebildeten
Alitglisd ru besetren ist . Oie Oesckäktslage der
Lesckverdeabteilungen gestaltet sick durck die
Tunakme der Arbeit immer sckvieriger . Oie 2akl
der kauptamtlicken Alitglisder muÜ dsker um ein
recktskuodiges und um sin tecknisckes Alitglisd

vermekrt verden . In den ^ nmeldeabteilungen ist
auck eine Personaivermekrnng dringend erkorder -
lick inkolge der ständigen 2unakme der Anmel¬
dungen . Ls sollen daker rvei 8tellen kür Alit¬
glisder im Hauptamt neu gesckakken werden .

Vsrsmllsria
Oie neuen 8pirituspreise . Oie Lpiritus -

2 sotrsie Kat den ^ bscklagspreis , der derreit
53 Alark betrug , wie sie mitteilt , nack -lnkörung
des Lsuptvorstsndes des Ververtungsverbandes
deutscker 8pirituskabrikanten mit Leitung vom 24.
Rovember 1413 an auk 50 Alark kerabgesetrt . Alit -
geteilt wird keiner , daü die letrte 8itrung des Oe -
sawtaussckusses io Linsickt auk die vielkack aus
Xbnekrnerkreisen geäuÜerten V^ünscke besckloü ,
über die Alittel ru einer Lrlsickterung der Oe -
sckäktslage im Oestillationsgsvsrbe vorerst mit
Vertretern dieses Oeverbes in Verbindung ru tre¬
ten . Oie vorliegenden Anregungen der Verbraucker
erstreben rum groüen IUI die ^ iedereinkükrung
eines wirksamen Rabattes . Oie Verkandlungsn
sollen nack Alöglickkeit besckleunigt werden . Lin
weiteres Verlangen der Verbraucker vürde insokern
seine Lrküllung linden , als voraussicktlick auck im
laukendev Oescdäktsjskre von den monatlicken Re -
portruscklägen ru den Verkaukspreisen Abstand ge¬
nommen verden wird , visvokl die groüen und
einer weiteren Vermekrung entgegengekenden Vor¬
räte auüerordentlick koke ^ ukksvakrungskosten
verursacken . Oie Ansammlung so umkangreicker
Bestände erscksint vünscksnsvert , veil sie daru
beitragen können , stärkere 8ckvankungen der Ver -
kaukspreise ru vermeiden , wenn auck gegen die

Wirkungen unvorkergesekener Lreignisse , insbeson¬
dere gegen viederkolte Aliöernten , kein unbeding¬
ter 8ckutr gesckakken verden könne .

krsokturlvr Ldkllä-Lörss.
krankinrt , 28- Rov . Lmsätre bis 6)4 Lkr abends .
Kreditaktien 201)4 br . , Dresdner Lank 144)4 dr -,

La ^ r . Laadelsbsnk 144.50 br . O . , Rstionalbank k. O.
116)- br . O . ult . , O . Lkkekt. u. Weckselbank 112 .50
br . O -, petersb . Intern . Landelsbank 204 ^/s br . O.

8taatsbakn 154)4 br . , Lombarden 22)4 br . , 8ckan -
tungdakn 124° /« br .

8outk . Vlî est . -l k̂ric . 114°/» br .
Lamburg -^ merik . Paket 131 °/» br ., Rordd . Lloyd

117) 4 br .
4A Oesterr . 8taats -Rente 82.70 p . 60 O ., 4) 4 ^

Oesterr . Ltasts -Rente 41)4—^/» br . ult . , 4Hi Ungar .
Rente 81 °/» br . ult ., Lürkenlose 171 br . cpt . , 4)4
conv . Oesterrsick . Alai -Rente 82 ? . , 81,40 O . , 5A
Lkines . Reorgan .-^ nleike 84 br . O.

^ umetr Lriede 156.50 br . O . , Oelsenkircken 177)4
br ., Larpener 175 )4 br . , pkönix Lergkau - und Lüt -
tenbetrieb 236—235^/s br . , Karlsruker Alarckinen -
kabr . 154.50 br . O . , O . -Luxsmburger 132 br . , Alan -
nesmann - Rökren 213 .75 dr . O . , ^ ittener Ltaklrök -
ren 154 br . , L . Alotoren Oberursel 161 .30 br . O .,
Oürkoppverke 327 .50 br . O . , ^ .dlerverke Kleyer
371 .25 br . O . , dto . junge 353 .50 br . O . , 2sllsto8
)Valdkok 213 br . O ., 8isgensr Lisenkonstrukt . 188 .50
br . O . , Lolrverkoklung 242 br . O . , 8ckside »nstalt
1000er 577 .40 br ., Löckster Larbvsrks 584 br . O.

Llektr . öligem . sLdisooj 243°/» br . , LIektr . 8ckuk -
kert 148)4—°/» br . , Llektr . 8iemens u . Lalske 212 °/»
br ., Llektr . ^ ccumulatoren 334 .75 br . O .
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Gottesdienste . — so . f^ ovbr .
Evangelische Stadtgemeinde .

1 . Advent .
Stadtkirche . V-9 Uhr Militär¬

gottesdienst : Garnisonvikar Schulz .
10 Uhr : Staütpfarrer Ravv .

Kleine Kirche . V- 10 Uhr :
Stadtpfr . Kllhlewein . V- 12 Uhr
Christenlehre : Hofvrediger Fischer.
6 Uhr Stadtvikar Brautz .

Schlotzkirche . 10 Uhr : Prälat
Schmitthenner . 6 Uhr : Hofoikar
Brandl .

Fohanneskirche . V-IOUHr :
Ordination des Pfarrkandidaten
Sturm , Predigt : Pfarrkandidat
Sturm . ' /- II Uhr Christenlehre :
Stadtpfr . Hesselhacher. V. 12 Uhr
Kindergottesdienst im Gemeinde¬
haus : Stadtvikar Mayer . 6 Uhr :
Stadtvikar Mayer .

L h r i st u s k i r ch e . 10 Ubr :
Stadtpfarrer Rohde . V« 12 Uhr
Christenlehre : Stadtpfr . Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Gemeindebaus der West¬
stadt . 10 Uhr Stadtpfr . Schilling .
11 Uhr Christenlehre : Stadtpfr .
Schilling . 2 Uhr Kindergottes¬
dienst : Stadtvfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr :
Stadtpfr . Weideineier . ' ,« 12 Uhr
Christenlehre : Stadtpfarrer Weide¬
meier . 6 Ubr : Stadtvikar Müller .

Gartenstrabe 22 . ' /-10 Ubr :
Stadtv . Mayer . ' ,

'
«12 Uhr Christen¬

lehre : Stadtpsarrer Rapp .
Ludwig - Wilhelm - Kranken¬

de im . 5 Uhr : Hofvikar Brandl .
Diakonissenhauskirche .

Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz . Abends' /-8 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Karl - Friedrich - Gedächtnis¬

kirche ( Stadtt . Müblb . ) ' /-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .' /«II Ubr Kindergottesdienst : StadtUvikar Hessig .

Ev .- lnth . Gemeinde lalte Fried -
hofkavelle,Waldhornstratze ) . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Fuchs . Christen¬
lehre : Nach Schluß des Haupt -
gottesdiensteS-

Wochengottesdie »ite.
Dienstag , den S. Dezember .

Beiertheim . 8 Uhr Stadt¬
vikar Schneider .

Mittwoch , den 3. Dezember
Stefanienstratze 22 . 8Uhr :

Hofprediger Fischer.
Donnerstag , den 4. Dezember .
Kleine Kirche . 3Uhr : Stadt¬

vikar Schneider .
Johanneskirche . 8 Uhr :

Stadtvikar Mayer .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Müller .
Karl - Friedrich - Gedächtnis -

kirch e ( Stadtt . Mühlburg . ) 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig .

Ev . Stadtmission , Vereinsbaus ,
AdleAtratze 23 . " «12 Uhr Kinder¬
gottesdienst , Adlerstr . 23 : Stadtm .
Lieber . ' « 12 Uhr Kindergottes -
üienst in der Jobanneskirche : Pfr .
Joest . ' «12 Uhr Kindergottesdienst
i . d . Diakonissenhauskapelle : Stadt¬
vikar Vraub . V-3 Uhr Jungfrauen¬
oerein von Frl . Heck , Erbprinzen -
strake 12 (Jugendabteilung ) . 3 Uhr
Jungfrauenv . von Frl . Schweickert
im Gemeindehaus der Südstadt .
4 Ubr Jungfrauenverein von Frl .
Weber , Erbprinzemtr . 12 . 4 Uhr
Jungfrauenv . der Schwester Lene,
Adlerstr . 23 . 3 Uhr Abendgottes¬
dienst : Pfr . Joest . 8 Uhr Blau -
kreuzveriammlung , Steinstrabe 31 ,
Hinterhaus 2 . Stock.

Montag , abends 7 Uhr , Flick¬
verein . „Diontag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde, Augustastratze 3, Stadtm .
Höschele .

Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde d . Jugendvereins u . Jugend¬
bundes .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm .Lieber ,
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge-
betstunde für Frauen-

Christi . Verein junger Männer »
Kreuzstratze 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr, freie
Vereinigung . I

Sonntag , abends 8' /, Uhr, Ad¬
ventsandacht .

Dienstag , abends 8V, Uhr, Bi -
belbesvrechung .

Donnerstag , nachm . V,3 Uhr,
christl . Bäckervereinigung .
Ev . Vereinshaus . Amalienftr . 77.

Vorm . IlV « Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr , Allgem . Versamm¬

lung von Stadtmifswnar Kies .
Nachm . 4 Ubr Jungfrauenverein .
Abends 8 Ubr, Adoentsfeier .
Diontag , abends 8 Uhr , Jugend¬

abteilung .
Montag , abends V,9 Uhr, Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , abends V,9 Ubr , Bibel -

besvrechung im Männer - u . Jüng¬
lingsoerein .

Mittwoch , abends 8V« Uhr, All¬
gemeine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬
tern erein.

Donnerstag , abends 8 V« Uhr,
Allgemeine Versammlung , Dur -
lacherstratze 32-

Samstag , abends 8' /, Ubr, Ge-
betsveremigung für Männer und
Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . 3Ubr
Frühmesse . 6 Uhr Rorate - Amt
mit Generalkommunion für die
gesamte männliche Jugend . 7 Uhr
heil . Messe , hieraus Generalkom¬
munion für sämtl . Erstkommunion -
Knaben und -Mädchen . V«9 Uhr
Militärgottesienst mit Predigt .' /- 10 Ubr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . V« 12 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt .
V-3 Uhr Christenlehre für die Jüng¬
linge . 3 Uhr Corporis Christi-
Bruderschasts - Andacht . 6 Uhr
feierliche Eröffnung des Erstkom¬
munion -Unterrichts mit Predigt
und Segen .

Kollekte für die Erzb . Armen¬
kinderhäuser .

In der ganzen Adventszeit ist
jeden Morgen von V«7 bis ' V8 Uhr
Beichtgelegenbeit : an den Sams¬
tag Nachmittagen von 2—9 Uhr .

Dienstag : 7 Uhr Rorate - Amt .
Donnerstag : von 3 bis 9 Uhr

Beichtgelegenheit . ^Freitag ( Herz Jesu - Freitag ) :
7 Uhr Herz Jesu :Amt m . Litanei :
abends V.9 Ubr Versammlung der
Männer -Kongregation in der St .
Vinzentiuskavelle . ^ .Mittwoch , Donnerstag u . Frei¬
tag : V°9 Uhr religiöse Vorträge
für die Jungfrauenkongregation in
der Vinzentiuskavelle .

St . Bernbarduskircke .
6 Uhr Rorate , Generalkommunion
der Jungfrauen und Ansprache.
7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Deutsche
Singmeste mit Predigt . V,10 Uhr
Hauvtgottesdienst mit Hochamt u .
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen . V-3 Uhr Vesper .
6 Uhr Cröffnungsgottesdienst für
den Erstkommunionunterricht mit
Predigt und Segen . V-9 Uhr Be¬
ginn d . Standesvorträge f . Frauen ,
durch Kapuzinerpater Mydestus ,
mit Andacht und Segen .

Dienstag u .Tonnerstag : Rorate .
Freitag : Herz Jesu -Amt .
Montag . Dienstag , Mittwoch :

nachmittags 3 Uhr und täglich
abends V-9 Uhr Vorträge f . Frauen .

Altes St . VinzetttiuSbaus .
V.7 Uhr hl. Kommunion . 7 Uhr
hl. Messe. 8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Ubr Beichtyelegenheit . V«7 Uhr
Frühmesse . V.7, V.7 und V-8 Uhr
Austeilung der heil. Kommunion .
V- 8 Uhr Rorate -Amt m . General¬
kommunion der Christenlehrpflich -
tigen und Erstkommunikanten . V.9
Uhr Deutsche Singmesse mit Pre
digt lim Städt . Spital ) . V-10 Uhr
Hauptgottesdienst m . Predigt . V-2
Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 Ubr Adventsandacht . 6 Uhr
abends feierliche Eröffnung des
Erstkommunion - Unterrichtes mit
Predigt und Segen .

lRorateämter sind Mittwoch und
Freitag .)

Kollekte für die Erzb . Armem
kinderhäuser .

Liebfrauenkirche . 6 Ubr
Rorate - Amt m .Generalkommunion
der Erstkommunikanten . 8 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt
V-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt u . Predigt . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . V.2 Ubr
Christenlehre f . d . Mädchen . V-3 Uhr
Adventsandacht . 6 Uhr Eröffnungs¬
feier des Erstkommunion - Unter¬
richts mit Predigt und Segen .

Kollekte für die Erzb . Armen¬
kinderhäuser .

Rüvvurrl St . Nikolauskirche ) .
9 Uhr Deutsche Singmeste m . Pred .

Dienstag : V«8 Uhr Schülergottes¬
dienst.

St . Bonifatiuskirche .
V«7 Uhr Rorate - Amt . 8UhrDeutsche
Singmesse m . Predigt . V-10 Uhr
Hauvtgottesdienst mit Hochamt u .
Predigt . V«12 Uhr Kindergottes¬
dienst m . Predigt . 2 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . ' /^3 Uhr
Adventsandacht . 6 Uhr feierliche
Eröffnung d . Erstkommunionunter¬
richts mit Predigt .

Dienstag bis ernschl . Freitag
abends V-9 Uhr : Predigten für die
Jungfrauen und Frauen durch den
hochw . Herrn Diözesanmissionar
Brugger .

Ludwig - Wilbelm - Kranken -
heim . 8 Uhr heil. Messe.

St . Josevbskirche ( Stadt¬
teil Grunwinkel ) . 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit . 7 Uhr Frühmesse m.
gemeins . Kommunion der christen-
lehrvflichtigen Mädchen und der
Jungfrauen . 9 Uhr Hauvtgottes¬
dienst m . Amt u . Predigt . ' /-2 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Armenseelen -
Andackt . V-3 Uhr Rosenkranz . 6 Uhr
feierliche Eröffnung des Erstkom¬
munionunterrichts mit Predigt u .
Segen .

St . Michaelskirche lBeierth .)
6 Uhr Beichtgelegenheit . V-7 Uhr
Frühmesse u . feierl . Generalkom¬
munion aller diesj . Erstkommuni¬
kanten . ' /«9 Uhr Deutsche Sing¬
messe m . Predigt . V-10 Uhr Haupt¬
gottesdienst m - Amt und Predigt .
V.11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . 1 Uhr Christenlehre für
die Mädchen . V-2 Uhr Advents¬
andacht . 6 Uhr feierl . Eröffnung
des Erstkommunionunterrichts mit
Predigt und Segen .

Donnerstag : 3—7 Uhr Beicht¬
gelegenheit . ^ ^Freitag : 7 Uhr Herz Jesu -Amt
mit Litanei und Segen .

Heilig - Geist - Kirche (Karls -
ruhe -Darlanden ) . 6—8Ubr Beicht¬
gelegenheit . V,7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pre¬
digt und Generalkommunion der
Jungfrauen . V-10 Ubr Hauvt -
pottesdienst mit Amt u . Predigt .
V-2 Ubr Christenlehre . 2 Uhr Ad¬
ventsandacht . V-3 Uhr Versamm¬
lung der Jungfrauenkongregation
mit Predigt .

Katholische Kapelle des
Kadettenhauses . 3Uhr nachm,am 29. Novbr : Beichte . 8 Uhr
vorm , am 30. Novbr . : heil. Kom¬
munion . Divisionsvfr . Or . Hold-
mann . _
(Alt - )Katholische Stadtgemeinde .

Anferstehungsktrche.
10 Uhr : Geist! . Rat Bodenstein .

Friedenskirche der Methodisten «
Gemeinde l Karlstrabe 49b ) .

Vorm . V-10 Uhr Predigt .Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .Nachm . 5 Uhr Advent - Gottesdienst .Abends V.9 Uhr Jugendbund .
Montag , abends V«9 Uhr, Gebet¬

stunde.
Mittwoch , abends V«9 Uhr, Bibel -

stunde ._
Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiertheimer Allee 4.
Vorm . V-10 Ubr Predigt : Pre¬

diger Becker.
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .Nachm . V- 4 Uhr Predigt : Pre¬

diger Becker .
Nachm . V-5 Uhr Jungfrauen¬

verein .
Dienstag , abends V.9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Mittwoch , abends V-9 Uhr , Männer¬

und Jiinglingsverein .
Donnerstag , abends V.9 Uhr,Bibelstunde ._
Christengemeinschaft , Waldhorn -

stratze 21 , Hofgebäude rechts.
Vorm - V-10 Uhr Heiligungsstunde .
Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 3V, Uhr Bibelstunde .
Abends 8 Uhr Evangelisation .
Dienstag , abends 8V- Uhr , Bibel¬

stunde.
Donnerstag , abends 8V, Uhr,

Evangelisation ._^ ngllsb Lkui-ek.
Lkrüncknerbaus , Kaissrplat ? .

Servioes . Lrs^ srs anck Sermon 11 .Hol^ Lom. 12 . ^lso H . O. at
8 a . m . at 8o6snstrs,üo 70.

Uev . L . 11. Dottsntism dl .
permanent -VnAlo-^ merioaa Oka-

plaim
Vereins -Versammlungen .

Sonntag , 30. November .
V-4 Uhr : Vereinigung der konfir¬

miert . Mädchen , Konfirmanden¬
saal, Waldhornstratze 11 .

Montag , 1 . Dezember .
Abends 8Uhr : Lutherbund , Konfir¬

mandensaal der Lutherkirche.
Abends 8 Uhr : Bibel -Kränzchen

für Mädchen , Konfirmanden¬
saal , Waldhornstratze 11 .

Dienstag , S. Dezember .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus

der Südstadt : Bibelbesprechung .
Evang . Gemeindehaus , Geibek -

str . 5 lStadtt . Mühlb .) : 8 Uhr
abends Vereinigung konfir¬
mierter Söhne : Stadtv . Hessig .

Mittwoch , 3. Dezember .
V-4 Uhr : Senanaverein (Baller

Mission) im Konfirmandensaal ,
Waldhornstr . 11 .

Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere
Abteils . ) im Konfirmandensaal
der Lutherkirche .

Abends 8 Uhr : Versammlung der
konfirmierten Töchter im Kon-
firmandeniaal der Lutberkirche.Abenbs 8V« Ühr : Schüler - Äibel -
kränzchen, ob . Abteil ., Konfir¬
mandensaal , Waldhornstr . 11 .

Freitag , S. Dezember .
Evang . Gemeindehaus , Geibel-

stratze 5 ( Stadtt . Mühlb . ) : 8 Uhr
abends Vereinigung konfirmier¬
ter Töchter : Dekan Ebert .
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Löcher für -eu Weihnachtstisch.
Ein neues Bilderbuch.

Vas goldene Tor » ein Kinderbilderbuch von Ad. Holst,
mit Bildern von Ernst kuher . Duisburg , I . A . Stein¬
kamp , geb. 3.30

Daß ich es gleich sage, es ist ein wirklich prächtiges
Buch ! Mir hat wirklich das Herz gelacht, als ich es
durchsah . Die Bilder sind von einer leuchtenden Poe¬
sie. Wie der kleine Held im Papierhelm und mit dem
Holzschwert die Feinde schlägt und dann von dem
alten weißbärtigen König die minnigliche Königstochter
empfängt , das ist von solch herzlichem, sonnigem
Märchenhumor , daß auch dem größten Griesgram die
Augen anfangen müssen, zu leuchten . Oder wie die
blaugeschirrten Wolkenschimmelchen zu dem Himmels¬
tor heimziehen , und daneben ein von zartesten Farben
überronnener Abendhimmel die letzten Sonnenstrahlen
über ein dämmerndes Flußtal gießt — das ist eine
so liebe heimliche deutsche Traumpoesie , daß unsere Kin¬
der in ein Wunderland getragen werden , in dem sie
alle so gerne zu Hause sind. Und dazwischen so viel
heitere Lebenssonne : die Kinder beim Spiel ; das Vogel¬
nest hinter dem Gartenzaun ; der kleine Vogelfänger ,
dem der Spatz ein Spottlied singt ; das lustige Spiel
mit den Puppen , und der „ tapfere Hansel "

, der seinen
ersten Schulgang ohne ein Wimperzucken tut , die
Mieze mit ihren neun Jungen und der prachtvolle
Klapperstorch darüber ! Jedes Bildlein ein Kunstwerk
voller köstlicher Frische ! Das heißt , goldenes Leuchten
in die Kinderstube tragen .

Die Verse von A . Holst sind meistens gelungen . Es
ist unter unseren so klugen und von tausend schweren
Gedanken erfüllten Dichtern ungemein selten einer zu
finden , der wirklich den ganz ungekünstelten , harmlos¬
naiven Kinderton trifft . Da muß einer schon sich selbst
« in Kinderherz bewahrt haben . Von solcher Kinderart
muß die Seele des Dichters sein. Ein Beispiel :

„Der kleine Schuster ."

In meinem Stübchen hell,
Da sitzt ein Schustergesell :
„Poch , poch! klipp-klapp ! klipp- klapp !"
Hämmerchen auf und ab .
Schnell , schnell!
Herr Schustergesell !
Ein Paar Stiefel fix und fein,

» Morgen sollen sie fertig sein !
Der anmutige Kinderreim ist dem alten „ Schuster¬

liedchen"
, das uns unsere Kindermädchen sangen , mit

rechtem Glück nachgebildet und gibt doch wieder etwas
Neues . Holsts Werse sind wirkliche Poesie . Kein kin¬
disches Gestammel und kein gutgemeintes , aber meist
läppisch wirkendes Spielen mit allerlei Kindereien .
Bon einer wirklich herzinnigen Süße ist sein „Schlum¬
merlied "

, das getrost in jede lyrische Anthologie aus¬
genommen werden könnte und dabei von einer laute¬
ren Kindlichkeit geblieben ist . Von einigen kleinen
Ausstellungen , die ja schließlich jeder Kritiker hat , kann

ich wohl absehen . Ich würde z . B . das Wort „gratis "
durch das in das Versmaß leicht einfügbare „umsonst "
ersetzen: ich würde di« Fliegen , die um das Kind herum¬
fliegen , nicht sagen lassen : „Wir haben noch nie so
was Schönes gesehn !" Das möchte die Eitelkeit des
Kindes doch am Ende wecken . Freilich kann ja die er¬
läuternde Mutter , wenn sie das Bild zeigt , das Püpp -
chen als das „Schöne " bezeichnen — vielleicht ist es
auch so gemeint ! Aber diese kleinen Ausstellungen
sollen die herzliche Freude an dem schönen Buche nicht
trüben . Ich empfehle es von ganzem Herzen als eines
der besten Bücher , die ich mir für unsere Kinderstube
denken kann . K . Hesselbacher .

Ein neues Buch von Mite Sremnih .
Sie hat den Kringeln immer ferngestanden . Nicht

mitgespielt auf den Literaturbörsen . Deshalb sind ihre
Bücher nicht Jndustriepapiere geworden ; und auch ,
weil diese Bücher dauernde , sichere Werte haben . In
ihnen schreit nicht die Sensation des Tages . Aber :
was die Zeit bewegt und was zu allen Zeiten feine
Geister und große Seelen ergreift , das findet man in
ihrer Tiefe . Obwohl MiteKremnitz eine Reihe
bedeutsamer Romane geschrieben hat , misten es nicht
viele , daß die Dichterin in unserer Literatur eine ab¬
solute Sonderstellung einnimmt , daß man ihre Art und
ihre Schöpfungen kennen muß , will man alle wesent¬
lichen Erscheinungen des neuen Schrifttums kennen.
Sie ist Realistin , und nie drängt sich ihr Subjektivis¬
mus in die Psychologie und in die Schilderung des Ob¬
jektes ein . Aber zum Unterschied fast von allen strengen
Realisten bietet sie neben dem äußeren ein inneres
Weltbild , lauscht ihr Leser einem Unterstrom des Lei¬
des , des Mitleides und der Liebe . In Maximilian
Hardens „Zukunft " wurde in einer Besprechung
ihres Romanes „Die Getäuschten " sehr treffend gesagt :
„ Mite Kremnitz kann kaum mit einem anderen Autor
unserer Zeit verglichen , sicher mit keinem verwechselt
werden . Mir scheint kaum möglich, ihre Lehrer zu
nennen ; ganz unmöglich , sie zu rubrizieren . Sie ist
einsam , ist quslgu 'un . Besonderes Kennzeichen : ein
zerrissenes , gütiges Herz .

"

Das neue Buch der Miete Kremnitz ist ein Bänd¬
chen kleiner Novellen , das von der ersten Geschichte den
Titel entlehnt hat : „Das Geheimnis der
Weiche B . M .

"
. (Bei Morawe und Scheffelt , Ber¬

lin . Broschiert 2 -K, gebunden 2 .80 Also
nur Skizzen , Spänchen von der Hobel¬
bank der Muse ? Gemach ! Man soll nie ein Indi¬
viduum mit dem Pauschalurteil über seine Rasse oder
seinen Stand abtun und nicht ein eigenartiges künst¬
lerisches Erzeugnis blindlings in eine Gattung ein¬
reihen . Hat nicht auch Maupaffant kleine Skizzen ge¬
schrieben, von denen manche an Lebens - und Kunst¬
inhalt die anspruchsvollsten Dickbänder überwiegt ?
Mit dem Franzosen ist die deutsche Dichterin in der
Technik und auch in dem feinsprühenden , tapferen
Humor verwandt . Auch ihr Präzisionsstil drängt zu
der knappsten Form , die von einem bedeutenden Inhalt
gefüllt , aber nicht gesprengt wird . Von ihrem fast

verwegenen Humor finden sich in dem neuen Buche nur
einige wenige Proben . Die meisten Novellen ( im
ganzen achtzehn ) sind im bitteren Menschenland ge¬
wachsen, sind oollausgereiste Tragödien . Auf wenigen
Seiten entwickeln sich ungewöhnliche Schicksale, ent¬
hüllen sich komplizierte Individualitäten , findet die
dichterische Eingebung eine erschöpfende Erfül¬
lung . Auf solche Art wird die Skizze ihres epheme¬
ren Charakters entkleidet , wird sie zum Kunstwerk .
Diese Novellen sind Tanagrafigürchen , die den Riesen¬
schatten der Monumentalkunst nicht zu scheuen brau¬
chen . Sie erstellen den Feinschmecker wie den heiß¬
hungrigen Leser . Der genießt im raschen Wechsel der
Bilder und Begebenheiten Anregungen und Aufregun¬
gen wie im Fluge . Hermann Kienzl .

Jagendschrifien aus dem Verlag Ullstein <L Co..
Berlin -Wien .

kurt Aram : Welko der Balkankadett .
Eine Erzählung aus dem Balkankriege 1912/13 . Illu¬
striert von Fritz Koch , Gotha . Geb . 3 -1t .

Ein Stück lebendiger Weltgeschichte ist es, das Kurt
Aram diesem Buche, das in erster Linie der deutschen
Jugend zugedacht ist , an uns vorüberziehen läßt . Ein
junger Bulgare ist Arams Held , der sich die Teilnahme
an dem nationalen Kriege mit ungestümer Leidenschaft
erkämpft . Für die regulären Truppen ist Welko zu
jung , aber bei den Komitadschis , den Freischärlern ,
nimmt man den stämmigen Bauernburschen , der so in¬
ständig bittet , nicht ungern . Eines Tages reißt ihn jene
Verwegenheit mitten ins feindliche Feuer , und bange
Wochen vergehen , «he man den verwundeten Jungen
aus dem Lazarett wieder in die Front entläßt . Als
Türke verkleidet , schleicht er mit einem älteren Kame¬
raden in das belagerte Adrianopel , um dort die Stim¬
mung zu erkunden . Die packenden Bilder aus der be¬
lagerten und wochenlang beschossenen Stadt sind die
stärksten Teile des Buches , das auf jeder Seite fesselnde
Einzelheiten aus dem Kriegsleben bringt . Eine wesent¬
liche Unterstützung erfährt Arams Erzählerkunst durch
die lebensvollen Bilder und die charakteristischen Zeich¬
nungen , mit denen Koch - Gotha das Buch geschmückt
hat . —

Paul Oskar Höcker : Der Taugenichts . Eine
Erzählung für Jung und All . Illustriert von Edmund
Fürst . Geb . 3 -A .

Hansheinrich Ott ist, ohne daß auf sein ein wenig
schwer zu behandelndes Wesen Rücksicht genommen
wurde , ins Kadettenkorps eingereiht worden . Als er
aber bei einem Konflikt mit einem Lehrer sieht, daß
er mit seiner — gerechten — Sache kein Recht findet ,
da geht das Temperament mit dem Fünfzehnjährigen
durch, und er läßt Korps und Kadettenhaus , Heimat
und Freunde hinter sich, um als Schiffsjunge sein Glück
zu versuchen. Als er nach zwei Jahren , sehr unfrei¬
willig , in das elterliche Heim zurückkehrt, zeigt sich, daß
er sich da draußen nicht geändert hat ; er ist der alte !
„Taugenichts " geblieben . Ein letzter Versuch wird mit
ihm gemacht . Ohne sonderliche Hoffnung schickt ihn
der Vater auf das Gut eines alten Freundes , dessen I

stille, kluge Frau mit feinem weiblichen Instinkt er¬
kennt, daß hier eine prächtige Menschenblüte im Be¬
griff ist, zu verderben . Mit unendlicher Geduld und
Sorgfalt nimmt sie sich des „ verlorenen Sohnes " an .
und es ereignet sich das Wunder , daß langsam aus dem
starrsinnigen Hansheinrich ein aufrechter , wackerer
Bursche wird , der den Stürmen des Lebens gewachsen
ist. Das Werk Höckers ist ein hohes Lied auf die sieg¬
hafte Kraft weiblicher , mütterlicher Güte .

Frida Schanz : Aus den alten Zauber¬
bronnen . Neue deutsche Märchen . Illustriert von
Professor Steiner , Prag . Geb . 3 -1t .

Es scheint wirklich, als schöpfe Frida Schanz aus dem
alten Zauberbronnen , dem alle echte Märchen entstam¬
men . Sie holt ihre Gestalten aus der Menschenwelt ,
aus dem Reich der Tiere , aus den Wassern , wo selt¬
same, mit übernatürlichen Kräften begabte Wesen woh¬
nen , vom Himmel und aus geheimnisvollen Urgründen .
Der Wind und die Irrlichter , alle Naturkräfte , die von
der Märchendichterin in strengen und rührenden , stra¬
fenden und belohnenden Wesen personifiziert werden ,
treten auf und reden menschlich mit den menschlich Ir¬
renden . Immer aber versöhnt über Fehlen und Wäh¬
nen hinaus ein« freundliche Milde alle Gegensätze und
selbst das feindliche Geschick. „Aus den alten Zauber¬
bronnen "

ist ein echt deutsches Märchenbuch , versonnen
und versponnen , so ganz neu und eigen .

Gerhark Hauptmann : Parsival . Illustriert von
Ferdinand Staeger . Geb . 1 -K .

Gerhart Hauptmann läßt dem „ Lohengrin "
, in dem

er zum ersten Male als Jugendschriftsteller zu jugend¬
lichen Lesern gesprochen hat , einen „ Parsival " folgen .
Der kecke Mut des Knaben Parsival , sein ungestümer
Drang , seine trotzige Sohnesliebe , sein leidenschaft¬
liches Suchen nach der verlassenen Mutter Herzeleide ,
die ihn zu den Wundern des Gral führt , werden uns
wieder Erlebnis . In ungeschmückteWorte , denen gleich¬
wohl tiefster romantischer Zauber innewohnt , hat Ger¬
hart Hauptmann seine Umdichtung gekleidet.

Helene Böhlau : Gudrun . Illustriert von Richard
Schaupp . Geb . 1 -K .

Die herbe und innige Geschichte , das leidvolle Schick¬
sal der hochgemuten Königstochter wird wieder neu
erzählt . Viel Waffengeklirr ist darin , kühne Fahrten
reisiger Männer zum fernen Strand , an dem König
Heitels Kind, zur Magd erniedrigt , unedle Dienste
tut . In schimpflichster Abhängigkeit , von der bösen
Königsmutter schlecht behandelt , harrt sie ihrer Be¬
freiung . Und auf wilden Wogen kommen die Tapferen
herbei , Bruder , Bräutigam und viele , viele Mannen .
Ein blutiges Kämpfen hebt an , ein heißes Ringen in
grimmer Männerschlacht , und heimgeleiten sie Guürun
zur Mutter , die ihrer in Treue gewartet hat und der
Tochter Hochzeit in der Burg Matelüne mit allem
Glanz ausrichtet . Helene Böhlau hat den Inhalt des
uralten deutschen Volksepos den Kindern in einfacher ,
kerniger Sprache zugänglich gemacht, und in dieser
Gestalt werden sie die alte Mär schnell lieb gewinnen .

_ W . Z .

Ksrl-Frie- rich - , LeoM - u. Loßeilstiftung lMMerhM .
Bitte « m Weihnachtsgabe ».

im laufenden Jahre beabsichtigen wir , unseren Pfründnern2. Klaffe , von denen viele in ihrem Atter ganz allein stehen , in
unserem Hause ein fröhliches Weihnachtsfest zu bereiten .Da die zur Erhebung kommenden Verpflegungsbeiträge die Aus -
Mgen für Wartung und Pflege bei weitem nicht decken, können die
Mittel unserer Stiftung nicht auch noch für die Kosten einer angemes¬
senen Cbrrstbefcherung rn Anspruch genommen werden .Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere Mitbürger und
hoffen , daß sie uns auch diesmal wieder durch milde Gaben in die Lage
setzen werden , unseren Pfründnern 2 . Klasse eine kleine Freude zubereiten .

Die Unterzeichneten Verwaltungsratsmitglieder sind bereit . Gaben
in Empfang zu nehmen und für gewissenhafte Verteilung zu sorgen .

Karlsruhe » den 27. November 1913.
Der Berwaltungsrat :

Dr . Bähr , Medizinalrat , Kaiserstraße 223 : Fetz er , Geheimrat ,
Beiertheimer Allee 16 ; I )r . E i t e l, Privatier , Moltkestr . 41 ; Finckh ,
Direktor , Westendstr . 23 ; Helck , Stadtbaurat , Kriegstr . 69a ; Knittel ,
Privatier , Westendstr . 76 ; Knörzer , Ehrendomberr , Geistlicher Rat
und Stadtpfarrer , Erbprinzentzr . 14 ; Martini , Generalkassier a . D .,
Westendstr . 38 ; Ostert a g, Stadtrat , Westendstr . SS ; Rohde , Stadt -
Pfarrer , Riefstahlstr . 2 : Vomberg , Privatier , Hans -Thomastr . IS ;
Williard , Baurat , Sofienstr . 3S.

Gaben können auch im Pfrnndnerhanse , Stefanienstraße 98 , bei
der Verwaltung abgegeben werden ._

Lieferung von Holzschnittwaren
und Rundhölzern nach Finanzmi -
nisterialverordnung vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergeben . An¬
gebote — Vordrucke dazu mit Be¬
dingungen rc . auf postfreie Anstage
von uns erhältlich — mit Auf¬
schrift : „ Verdingung von HolZ-
schnittwaren u . Rundhölzern " spä¬
testens Dienstag , den 9 . Dezember
1913 , 3 Uhr nachm . , verschlossen u .
poststei bei uns einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 10 . Nov . 1913.
Maschinentechnisches Bureau

der Großh . Generaldirektion der
Bad . Staatseisenbahnen .

Montag , den 1. Dezember 1913,
chmittags 2 Uhr , werde ich in
irlsruhe , im Pfandlokal Stem -
aße 23 , gegen bare Zahlung im
chstreckungswege öffentlich ver -
igern : , ^ ^ ,
1 Piamno , 2 Stnegelichranke, , 1
äffonniere , 1 Sekretär , 2 Schreib -
che, i Schreibbüro , 3 Wasch-
nmoden , 1 Waschtvilette , 3 Dr¬
ins , 1 Sofa , 1 Ruhebett , 3 vollsi .
tten , 1 Nähmaschine , 1 Blumen -
ch, 1 Regulateur , 1 Bodentep -
b 147 m Herrenanzugstoffe , 1
ilenhaumaschine , 1 Pritschen -
lgen , 1 Pferd (Rotschimmel ,
ute ) und dergl . mehr .
Karlsruhe , den 27 . Novbr . 1913.

A. Hauvt . Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren über den

Nachlaß des Kuipferschmiedmeisters
Friedrich Emig hier soll mit Ge¬
nehmigung des Großh . Amts¬
gerichts hrer die Schluhverteilung
stattfinden .

Hierzu sind verfügbar 2335
64 d! und zu berücksichtigen an
nicht bevorrechtigten Forderungen
4473 70 -H .

Das Verzeichnis der zu berück¬
sichtigenden Forderungen kann auf
der Gerichtsichreiberei des Großh .
Amtsgerichts .4 . III hier eingeie -
hen werden .

Karlsruhe , 28. November 1913.
Der Konkursverwalter :

Seiferheld .

IllMgs -NttAkigttMS.
Montag , den 1 . Dezember 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Spiegelschränke , 2 Sekretäre ,2 Vertrkos , 1 Chiffonniere , 1 Bü¬
cherschrank , 3 Schreibtische , 1 Di¬
wan , 2 Sofas , 1 Chaiselongue , 1
Tisch , 1 Bett , 1 Waschkommode , 1
Fahrrad , 1 Nähtisch , 1 Bodentcp -
Pich , 2 Fuchsfelle , 1 Ladentheke , 1
Teigteilmaschine , 1 Karosserie , 1
Automobilverdeck .

Daran anschließend an Ort und
Stelle : 1 schwere , fobrbare Loko¬
mobile , 3 Hebeböcke, 200 edw Bret¬
ter .

Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher .

Montag , den 1 . Dezember 1913,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung öffentl . versteigern :

2 Betten , bestehend aus Bett¬
stelle , Rost , Matratze u . Keilkisten .

Die Gegenstände sind gebraucht ,
aber gut erhalten .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1913.

Bier , Gerichtsvollzieher .
Äesmuz M AmUtster- und

EttuMMmen.
Die Lieferung von :

a . etwa 3000 edw Granitpflaster¬
steinen und

d . etwa 6000 lfd . Metern Grantt -
bordsteinen

soll im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden .

Angebote find unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift spätestens

Dienstag , den 16. Dezember ,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Bedingungen und Angebotsvor -

drucke werden auf Verlangen
koswnlos abgegeben .

Karlsruhe , oen 28. Novbr . 1913.
StSdt . Ticfbauamt .

Dünger - Versteigerung
für die Zeit vom 3 . Dez . 1913 bis
8 . Jan . 1914 findet beim 1 . Bad .
Leib -Dragoner -Regt . Nr . 20 am
2. Dez , -d . J „ 9^ Ubr vorm .. statt .

Bauführer .
Im Aufträge der Stadtgemeinde

Durlach in Baden suche ich auf so¬
fort einen älteren , energischen ,
durchaus erfahrenen Bauführer auf
die Baustelle des BolkSschulneu -
baues , Weststadt , Durlach . Offer¬
ten mit Zeugnisabschriften u . An¬
gabe der Gehattsansprüche sind bis
längstens 12 . Dezember d . I . auf
der Kanzlei d. Rathauses abzugeb .

Wilhelm Sackberger , Architekt ,
Durlach . Schloßstraße 7.

Hi vermieten
Zu vermieten

ist sogleich die Billa , Kriegstr . 27 ,
ganz der Neuzeit entsprechend .
Elektrisches Licht . Warmwasser¬
heizung , warmes Wasser in
Küche , Bad u . Garderobe . Haus¬
telephon , gr . Vor - und Hinter¬
garten . Näheres durch Büro
Kornsamd oder im Hause selbst .

Amalienstraße 7S ist im
3 . Stock eine Wohnung ,
bestehend aus 9 Zimmern ,
Bad , Sveis ekammer , 2 Kel¬
lern , 3 Mansarden , 1 Spei¬
cherkammer , Anteil an
Waschküche und Trocken¬
speicher , auf 1 . April 1914
zu vermieten . Anzuseben
von 11 bis 1 Uhr mittag .
Näheres das . im 2 . Stock .

Ettlingerstraße 27,
Hochpart . od . 2 . Stock , Herrschafts -
Wohnung von 7 Zimmern , Erker ,
Balk ., Veranda , Bad , Gas u . elektr .
Licht, mit Garten u . reich!. Zubeh .
sofort zu vermieten .

Hsriedrichsplatz H
ist eine Herrschaft ! . Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill .

KaiserArM M
ist zum I . Avril 1S14 eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimmer , LSveise -
kammern , 2 Mansarden , 2
Kellerabteilungen , Aufzug
für Kohlen rc. zu vermieten .
Besichtigung 10 bis 12 Uhr
vormittags Näheres eine
Trevve .

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungrn mit
, e 6 Zimmer « und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

liei' i'nIislkKiiIiiiliiig
im schönsten Delle ckss Hardt waldstsdttoilss , enthaltend 9 — 10
Ammer , sehr grolle Halls , Derrasse , Ralston , viele dlskenräurne mit
elektr . stickt , Das , TentralksisunA , 4VarmWasserleitung , Oarten -
an teil , blitbsnütsung der Dunkelkammer , eigenen Drocksnspsicksr ,
sogleich ru vermieten , dlähsres VvsstonckstrsO « 87 , parterre , oder
Büro Kornssmi , Kaissrstraüs 56 .

Verlängerte

Hirschstraße
ist eine Herrsckafiswobnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche , Speise¬
kammer , Bad rc . tevtl . mit
elektr .Licht ) auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvvurrerstr . 13, Bureau ,
Tel . 87 , oder Hirschstr . 130 ,
1 . Stock , Telephon 2007 .

Bnnsenstraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von S Zimmern
mit Bad , großer Veranda u . Gar¬
tenanteil . Preis 850 Näheres
Hirschstraße 114.

Dragonerstraße 9,
nächst Wendtstr ., ist die im 2. Stock
gelegene Herrschaft !, eingerichtete
Wohnung von 5 Zimmern mit
Diele , geschlosst Veranda , Balkon ,
Fremdenzimm ., versehen mit Eta¬
genheizung , elektr . Licht, auf 1.
April evtl , auch früher zu verm .

Friedenstraße 3a
ist die seit 19 Jahren von Herrn
Ministerialdirektor Dr . Glöckner
innegehabte Wohnung auf April
n . I . an ruhige Leute zu vermie¬
ten . 3. Stock enthält 6 meist große
Zimmer , Badezimm ., Balkon , Ver¬
anda , nach Gärten gehend , Küche
u . sonstiges Zubehör , 4. Stock ent¬
hält 4 meist große Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche u . sonstiges Zube¬
hör . Beide Stockwerke sind durch
Innentreppe Verbund ., können aber
auch ganz getrennt vermietet wer¬
den . Näheres im 1 . Stock von 10

Näheres
1 . Stock.

Kllrl-Wljelmßrlije 20.
vis - a -vis dem Großherzogi .
Fasanengarten , in geschlossen .
Hause , ist der 2 . Stock von
8 schönen Zimmern mit elektr .
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern auf
1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock
bei Carl Freund

Friedrichsplatz 8,
2 Treppen hoch , 6 Zimmerwohnung
nebst Badezimmer u . Zubehör mit
20 gm großem Balkon auf 1 . April
zu vermieten . Die Wohnung wird
neu hergerichtet , so daß Wünsche
wegen Tapete rc . .. Berücksichtigung
finden können . Näheres im Laden .

KorMumensttche 4
schöne , freundst 5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Bad u . all . Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bao rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
iehen täglich von 10—5 Uhr .

Hans Thomastraße 15, Ecke Bis¬
marckstraße , ist im 1 . Stock eine
Wohnung von 6 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller rc. auf 1 . April
1914 zu vermieten . Geeignet auch
als Wohnung mit Bureau . Ernzu -
sehen von 1§ —5 llhr . Näh . 2 . -st . Rüvpurrerstratze 36, 3. Stock, ist

Hirschstr . 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon , Bad u. reich !.
Zubeh . , in freier Lage , auf sofort
od. später zu vermieten . Näh . Part .

eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Klosetteiurichtuug ,
evtl , elektr . Licht, per sofort zu oer¬
mieten . Näb . daselbst .

Mathystraße S, 3. Stock, schöne
6 Zimmerwohnung , Bad , Zubehör ,
per sofort oder 1 . April zu vermiet .
Näheres pari ., 9—3 Ubr .

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichst Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr . 4, 4. Stock.

Im Neubau , Ecke Babnbof -
vlatz und Nene Babnbof -
ftraße , sind auf 1 - April 1914
Herrschaftswobnungen sowie
grobe Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerftraße 13, Telephon 87 ,
und Behncke L Zschache ,
Klauprechtstrahe 9, Tel . 1818 .

Anbau LiebWraße 27
sind herrschaftlich eingericht . Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr . Licht u . Warmwayer -
heizung , aus sofort od. später zu
vermieten . Näh . Dorkftraße 38 bei
A . Fritz . Telephon 1543.

Modern hergerichtete
8 Zimmerwohnung

mit Bad , Mansarde auf sofort zu
vermiet . Näh . Kaiserstr . 73 , pari .

Bismarckstraße ist im 2 . Stock
eine geräumige Wohnung , 5 Zim¬
mer u . großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stekanienftraße 34.

Adlerftr . 18a , 2 . Stock, ist eine
ichöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu ersr. 3. Stock,
NmcheMviL , —

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh .,
auch als Büro geeignet , auf sofort
od. später zu vermieten . Näheres
parterre , von 10—12 und 2— 4 Uhr ,
oder Karlstraße IS , 2. Stock .

Kaiserstraße 233 4- bis 6 Zim¬
merwohnung mit Badeeinrichtung
ver sofort zu vermieten ._

Kornblumenstr . 6 schöne 4 Zirn -
merwohnung , Hochparterre , mit Er¬
ker, Veranden , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 3 . Stock
oder Uhlandstraße 10, 2 . Stock .

Marienstraffe 51 , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät ,
zu vermieten. Näh . im Laden .

Markgrafenstr . 30 s ( Lidell -
vlatz ) , 2 . Stock rechts ( 1 Treppe
hoch ) , ist auf 1 . Avril 1914 eine
schöne , freundliche 4 Zimmer -
Wohnung zu vermieten . Näh .
daselbst oder Helmholtzstraße 7 ,
parterre ._

schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reich!. Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud .
Meeß , Sofienstraße 37.

4 Nimll -Mniiilg
mit Zubehör per sofort im
Zentrum der Stadt zu ver¬
mieten . Näh . Markgrafen¬
straße 41 , 2 . Stock .

4 Zlinmerwohmmg,
elegant und neuzeitlich , mit Bad ,
Mansarde , Balkon , Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69 , 3 Treppen , per
sofort zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57 , Televbon 187 .

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und S Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre .

Brahmsstr . 29, 3 . Stock» schöne3 Zimmerwohnung , Bad u . Zub .
sofort oder später zu vermieten .
Näh , beim Hausverwalter , pari .

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh -
nuug im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Rüppurrerstraße 36 ist eine Woh -
nung von 3 Zimmern samt Zu¬
behör , im Seitenbau , 3 . Stock , ver
sofort zu vermieten . Näheres da -
selbst._

NUMiWeW
mit bewohnt , Mansarde , Speisest ,eventl . einger . Bad , Balkon , Erker ,
Veranda u . Gartenanteil auf sofort
>u oerm . Näh . daselbst od . Kaiser -

;e 1ÜS. Telephon. 1707„ .



Nr . 331 . Seite 14. Karlsruher Tagblalt , Samstag , den 29 . November 1913 . Viertes Blatt .
Sofort zu vermieten .

Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern u. Küche für monatlich 22
an kleine Familie sofort od . später
zu vermiet . Näh. Kaiierstr . 36 III

KM» LHkiKrißk 183
3 Zimmerwohnungen ,

sehr modern ausgestattet , Bade
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u. Veranda , automat . Trep -
venhausbeleuchtung u. sonstigem
Zubeh. auf sos. od. spät , zu vermiet .
Zu erfragen daselbst oder bei
A. Fritz. Dorkstr . 38. Teleph . 1543

Kaiserstratze 18S ,
3 Treppen , im Hinterhaus , ist eine
belle 2 Zimmerwohnung m. Küche,
Keller u. Kammer aus 1 . April
1914 zu vermieten . Näh. im Vor¬
derhaus , 3 Treppen . Anzuseh. von
mittags 11—1 u. nachm . 2—5 Uhr.

^ Sofienstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorderh.,
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Küche, Keller, im Hinterhaus ,
auf sofort zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 73 , parterre .

Rüppurrerstraße 21 schöne Man
sardenwohnung von 1 Zimmer , KL
che, Keller, sofort beziehbar, für
14 -4t monatl . zu verm. Näh . Part .

Schützenstr. 51 ist auf 1 . Dezbr.
ein Mansardenzimmer , Küche und
Zubeh. zu vermiet . Näb. im Laden

LLGev mul Lokale
Laden,

moderner , mit od. ohne Zimmer ,
zu vermieten : Amalienstraße 43 .
Karl -Friedrich str. 22

( Rondellvlatz )
geräumiger Lade» nebst Neben¬
räumen sowie mit vollständ. Laden¬
einrichtung mit od. ohne Wohnung
auf 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Büro des Grund - und
Hausbes.-Vereins , Herrenstr . 48.

Laden zu vermieten
in verkehrsreicher Lage der West¬
stadt, in welchem seit Jahren ein
Schreibwarengeschäft mit Schul-
artik . u . Zigarren betrieb , wurde,
an geschäftstüchtige Leute zu ver¬
mieten inkl. Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche. Offerten unter
Nr . 4703 ins Taablattbüro erbeten.

Schöner
Zigarren -La- en

mit Einrichtung billig zu ver¬
mieten . Off . unter Nr . 4654
ins Tagblattbüto erbeten .

2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Karl¬
straße 65 aus dem Kontor.

Amalienstr . 22 im L-eitenb. sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Nah. Moltke-
straße 81 .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWWSMM mit BSrss.
I . Lava , 2. Stock , Linterbau .

Eisenvahnstraße 18
ist ein groß., Heller Schopf , ca. 80
am Fläche , der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od. später zu vermieten . Näheres
daselbst, Seitenbau , parterre links.

Km Wik AM»-
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 1599.

Limmer
Ein schönes , gutmöbliertes Zim¬

mer mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : Kaiserstraste 132, 4. Stock .

2 schöne, unmöblierte Zimmer so-
fort oder per 1 . Dez . zu vermieten .

Kreuzstraße 28 , 3 . Stock .
Ein freunÄ . Mansardenzimmer

billig zu vermieten : Drauerstr . 13,2 . Stock , links.
Möbl. Zimmer ist billig zu ver-

mieten bei A. Zahner , Erbprirrzen-
strake 26 , Seitenbau , 2 . St . rechts.

Schönes, großes, unmöbl . Zim
mer , 2fenstrig, evtl, mit Bedieng .,
billigst ^zu vermieten .

lerrenstraße 50, 2 . Stock .
Amalienstr . 43 ist 1 Treppe hoch

ein schönes , 2fenstriges, möbliertes
Zimmer wegen Versetzung aus 1 .
Dezember zu vermieten.

Schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Brauerftr . 15 , 3 . Stock rechts.
Schlafstelle

mieten :
ibrinaerstraße 41a, 2 . Stock .

!1iel -6mclie
Eine der Neuzeit entspr. schöne,

geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Mans . von kinderlos, ält. Ehepaar
auf 1 . April od . später zu mieten
gesucht . 2. Stock bevorzugt. An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr.
4667 ins Taablattbüro erbeten.

Gesucht von 2 Pers . (Mutter u.
Tochter) 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde im Preise bis 550 -4t
per sofort. Anerbieten unter Nr .
4691 ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zimmerwohnung
mit Bad Nähe Hauptpost gesucht
Gefl . Offerten mit Preisung , mit
Nr . 4694 ins Taablattbüro erbeten

Gesucht
auf 1 . April 1914 von kl. Familie
(2 Person . ) 4—5 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Speisekammer
u. Zubehör im 2 . Stock od . Hoch¬
parterre in gutem Hause u. guter
Lage (Westen) . Ang. m . Preisang .
u. Nr . 4697 ins Taablattbüro erb.

Per 1. Januar
eine 2 od . 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, möglichst auch Bad , von
kleiner , ruh . Familie gesucht . Gefl.
Offerten mit Preis bis längstens
Montag früh unter Nr . 4695 ins
Taablattbüro erbeten.
Parterrewohnung für

Geschäftszwecke
4—5 Räume , Vorder - oder Rück¬
gebäude, oder entsprechende La¬
gerräume mit Bureau , in zentra¬
ler Lage, per 1 . April oder früher
gesucht . Offerten unter Nr . 4660
rns Tagblattbüro erbeten.

E LLäen «nü Lokale ^
Ein großer, hellerRaum ,
evtl, mit Vorraum , 120—160 gm
groß, in der mittleren Stadt , ruh .
gelegen, mit freiem Zugang , auf
längere Mietsdauer per sofort od.
später zu mieten gesucht . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4704 ins Taablattbüro erbeten.

Größerer Arbeitsraum
mit Dampfkraft u . Gleisanschluß
zu mieten gesucht (Holzmassenarti¬
kel ) . Offerten unter Nr . 4699 rns
Taablattbüro erbeten.

Lagerplatz
in d . Weststadt sofort gesucht . Off
u . Nr . 4707 ins Taablattbüro erb

1
Sofort schön möbliertes , großes

Zimmer
zu mieten gesucht in der Nähe des
Vinzentiushaus . (Südendstr .) Off.
u. Nr . 4702 ins Taablattbüro erb .

Herr
sucht ungeniertes , aut möbl. Zrm-
mer in der Nähe des Karlstores .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4683 ins Taablattbüro erbeten.

Gesucht
ein gut möbliertes Zimmer , nicht
zu weit von der Akademie der
bildenden Künste . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4709 ins
Taablattbüro erbeten ._ .

MV Mark gesucht
auf ein zentral gelegenes Haus als
2 . Hypothek zu 5—5Z4A Zins und
Abschluißvergütuna. Schätz .

'42 000
Mark, 1 . Hypothek 24 000 -4t. Ang .
u. Nr . 4673 ins Taablattbüro erb .

10 ovo Mark .
2. Hypothek , auf prima Haus , Süd¬
west, innerhalb 75 d . Schätzung,

esucht. Off . von Selbstgebern u.
!r . 4655 ins Taablattbüro erbet.

Mk . 11000 -
II . Hypothek , auf einHaus in prima
gutem Zustande und gut rentierend ,
wird von pünktlichen Zinszahlern
per Januar oder Avril aufzunehmen
gesucht. Offerten unter Nr . 4423
ms Tagblattbüro erbeten .

Gesucht

1 » 000- 20 "NO Ml.
auf mehrere gute, geprüfte 2 . Hy¬
potheken . Angebote an August
Schmitt, Hypotheken- und Bank¬
kommission , Hirschstr. 43. Tel . 2117 .

1000—1200 Mark
als 2 . Hyp . zur Ablösung der seit¬
herigen gegen gute Sicherheit auf-
unehmen gesucht . Offerten unter
r . 4706 ins Taablattbüro erbet.ff

Mene üellen
Bürofräulein ,

nicht unter 18 Jahren , mit schöner
Handschrift, für die Buchhaltung' t . Eintritt Dez . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr.
4664 ins Taablattbüro erbeten.

Fräulein schält
mit guter Schulbildung und von
durchaus ehrenwertem u . solidem
Charakter , das sich im Schreib¬
warenfach ausbilden möchte . Ein¬
tritt sofort . Angebote erbeten an

Müller L Gräff .
Fräulein

aus guter Familie , ca . 20 I . alt ,
evang. , welches eine Haushaltungs -
od. Frauenarbeitsschule besucht hat,
zur Ueberwachung von Schulauf¬
gaben i. Mädchen und zu leichter
äuslicher Beihilfe auf 1 . Januar

gesucht.
Familienanschluß, freie Station u.
Wasche . Gehalt 20 -F monatlich.

Gefl. Offerten mit Lebenslauf und
Photoar . unter Nr. 4696 ins Tag -
blattburo erbeten.

MWlMMlW » .
Junger Herr zur Vertretung erstklassiger Werkzeug -

Neuheiten für bestimmten Bezirk, event. für ganz Baden,
sofort gesucht . Zur Uebernahme sind ca. 400 —800 Mark
nötig . Für Monatsverdienst von 200 —400 Mark wird
garantiert . Offerten unter Nr . 4690 ins Tagblattbüro erbeten.

Köchin,
die selbständig kocht, sofort gesucht.
Frau Major Nicolai , Bachstr . 23 .

Mächen gesucht.
Ein ehrlich ., fleiß. Mädchen mit

guten Zeugn . zur Mithilfe in ein.
Kantine kann sofort eintreten . Off.
u . Nr . 4692 ins Taablattbüro erb.

Tücht . , reinl . , gut empfohlenes
Mädchen zum 1 . od. 15. Dez. ge¬
sucht : Mathystraße 15, 2. Stock .

Putzfrau gesucht.
Für 1—2mal wöchentlich nach¬

mittags wird saubere, fleiß . Frau
gesucht : Doualasstraße 4 , 2. Stock .

Lauffrau ,
unabhängige , auf 1 . Dez. für zwei
Stunden täglich gesucht.

Amalienstraße 51 , 3. Stock .
Frau

für Reinigen des Ladens gesucht .
Freund L Comp., Waldbornstr . 25.

s Mrmttek
Feuerversicherung .
Jüngerer Beamter mit guter

Handschrift zu sofortigem Eintritt
gesucht. Selbstgeschriebene Bewer¬
bungen mit Gehaltsforderung unt .
Nr . 4632 ins Tagblattbüro erbeten .

Für die Besorgung uns. großen
Inkassos in Karlsruhe und näherer
Umgebung wird ein zuverlässiger

MO -MI
gesucht, der auch Interesse für das
Neugeschäft hat . Kaution erfor¬
derlich . Bewerber belieben sich vor¬
zustellen Kaiserstraße 156, 2 . St .

Hansbursche ,
fleißiger , sauberer , der gut rad -
sahren kann, sofort gesucht.

Hofkonditorei Schwarz,
Karlstraße 49 a.

Z . Abnahme über Kraftverbrauch
von Maschinen wird eine geeignete
Persönlichkeit gesucht. Zu erfragen
im Taablattbüro .

in Kommissionslager
wird Herrn od . Firma in Schablo¬
nen eingerichtet, welche mit Maler¬
kundschaft Beziehung haben. Aus¬
führliche Angebote unter Nr . 4708
ins Tagblattbüro erbeten.

Für Brautpaar geeignet.
Kompl. Schlafzimmereinrichtung ,

hell , eichen , groß . Spiegelschrank,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Steppdecken , 2
Deckbetten , 4 Kissen , sowie fast
neues Damenrad mit Freilauf bil-
lia abzuaeb . : Bachstr . 58 , 3 Trepp .

Verkäufe billig : Speisezimmer ,
hell , eichen , l Vertiko, nuhbaum ,
1 dto . , eichen , 1 Mahagoni -Glas -
und 1 Spiegelschrank, 1 Vitrine ,
ant . Kleiderschrank, 2 Truhen , 2
kirschb. Kommoden und Schrank,
Spieltische, Nipptische , eingelegt,
Biedermeier -Möbel und Spiegel ,
Kleiderschrank, 2 Betten , Diplom .-
Schreibbüro , ant . Damen -Schreib -
sekretär, eingelegt, Gaszuglampen -,
Tischlampen, 1 Lüsterweibchen,
Hirschgeweihe, Bronze -Gas -Lüster,
3flammig , Kerzen-Lüster , Lyras ,
Spinnrad , großer Küchenschrank ,
Bronze - und Kastenuhren , antik,
Nippsachen, Porzellan - Figuren und
-Vasen, -Gruppen , -Miniaturen ,
Oelgemälde , Aquarelle , farbige
Kupferstahlstiche, große Auswahl ,
Spiel - und Kastenuhren , antik,
Brillant - , Gold- , Silberschmuck ,
goldene Herren - u . Damenuhren ,
silb . Taschenuhren , guter Wiener
Mahagoni - Flügel , kleines Harmo¬
nium , sehr gut im Stande , Smyr¬
na -Teppiche , 300/400, 250/300 ,
Brüsseler , 3o0/460 , alle neu : Fried¬
richsplatz 9 , unter den Bögen, 9 bis
1 Uhr. ^ - 8 U . . Sonntaas 11—7 U.

Goldene Herrenuhren ,
Sprungdeckel, gebr. , gute Werke ,
von 50 -4t an empfiehlt

S . Marr . Zirkel 10.
Weinschtänche

mit Zubehör, evtl, mit Pumpe , zu
verlausen . Offerten unter Nr . 4706
ins Taablattbüro erbeten.

Herrenfahrrad , noch neu , Torp .-
Freil ., äußerst billig abzugeben :
Sosienstraße 103 . Autoaaraae .

Schönes Herrenfahrrad m. Torp .-
Freil ., tadellos erhalt . , mit allem
Zubehör für nur 35 -,4t zu verkauf.
Anzuseh. von 10—2 Uhr u . nachm .
v. 4—6 Uhr : Durlacher Allee 43 I .

Fahrrad , feines , stark . , Gebirgs -
mäntel , Frei !., beinahe neu , spott¬
billig für 40 -4t abzugeben.

Humboldtstr. 13 . 4 . St . rechts.
Ein gut erhaltenes Transport -

dreirad billig zu verkaufen . Näh.
Rüppurrerstr . 6, Hinterh ., 1 . Stock,
von 12—1 Ubr u . abends v. 6 Uhr.

Ein fast noch neuer Krnderklapp-
stuhl (geeignetes Weihn.-Geschenk)
ist billig zu verkaufen : Mendels -
sohnvlatz 2 , 3. Stock rechts.

Schöner Herd mit Kupferschiff u.
1 Küchentisch billig zu verkaufen.

Eisenlohrstraße 29 , 1 . Stock .
3armiger Gaslüster 18 -4t , Gas -

ziehlampe 8 -4t , Lyra 3 -4t, Kinder¬
waschtisch mit Geschirr 6 -4t, Kin¬
derwagen , gut erhalten , 15 -4t . Zu
erfragen im Taablattbüro .

Asla«j>ks. CMeirstt
und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : Adlerstraße 44.

Schönes Kinderbadewännchen m.
Gestell, weiß lackiert , billig zu ver¬
kaufen : Mathystraße 15 , 2. Stock .

2 Mädchenzimmereinrichtungen,
Eisschrank u . verschieden , anderes
billig abzugeben : Kaiserstraße 233 ,
6 Trepp en , 2—5 Uhr nachmittags .

Billig zu verkaufen
1 eintür . Schrank, 1 eis. Bett , Ver
tiko , Waschkommode u . and., Se¬
kretär , großer Ausziehtisch, 6
Stühle , Hausapotheke, Nachttisch ,
Nähtisch , Klavierstuhl , Spiegel , Bil¬
der, Geschirr , Besteck:

Hirschsträße 46 , Part .
2 gleiche, schöne, Halbfranz. Bett

stellen , pol. Röste , Polster , wie neu,
zus . für 55 -4t im Auftrag zu ver¬
kaufen : Kaiserstrake 48 , Hof .

Schöne, hochhäupt . Betten 45 -4t ,
komvl . Betten m. Federnbetten 25
u . 30 -4t . Chiffonniere , beinahe neu,
25 -4t , Serviertisch 6 -4t .

Ludwia- Wilbelmstr . 18 , Hof .
Zu verkaufen : schönes , eis . Kin-

derbett mit Matratze 15 -4t . schön.
Buffet mit Decke 86 -4t, vol . Chif¬
fonniere 36 -4t , neuer Tisch mit
eich . Platte 14 -4t .

Ublandstraße 12. parterre .

Einige gespielte

"
MM

Privatköchin sucht zum 1 . Dez.
Stelle : geht auch zur Aushilfe.

Stefanienstraße 25 .
Tücht . Schneiderin nimmt Kun¬

den außer dem Hause an . Näh . zu
erfragen Zäbrinaeritraße 110.

Socken u . Strümpfe , fein u . grob,
werden prompt u . billigst angefer¬
tigt bei Frau Meinzer , Sedan -
straße 1 . Postkarte genügt.

l - ü M- Mcd jj - j
Gesuch .

Einen täglichen Posten in einem
Geschäft od . Privat übernimmt so¬
fort gewissenhafter Mann . Gefl.
Offerten bitte hier , Markgrasen -
strake 26 . Ziqarrenkaden , abzuaeb.stra

IZekrsinerarbeiton .
Revaraturwerkstätte antik,
alter und moderner Möbel .
L. Gilliard , Schirmerstr . S .

Porträts (Del, Pastell)
als Weihnachtsgeschenke

werd. nach dem Leben gemalt , auch
nach Photographie von Verstorbe¬
nen . Künstlerische Ausführung .
Oft . u . Rr . 3816 ins Tagblattbüro .

veMiike
Einfamilienhaus

in schönster Lage Durlachs , am
Fuße des Turmbergs , sofort preis¬
wert zu verkaufen . Anfragen und
Angebote unter Nr . 4428 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wohnhaus z« verkaufe«.
In der Nähe von Karlsruhe auf

dem Lande ist ein schönes , neues
Haus , besteh, aus 4 Zimm . , Küche,
Bad, Wascht ., Garten , Gas - und
Wafferltg . , preiswert zu verk . Oft .
u . Nr . 4693 ins Taablattbüro erb .
Tausch oder Kauf .
Schönes, großes Herrschaftshaus

an d. Ettlingerstraße mit 1670 qm
Garten gegen kleineres Ein - oder
Zweifamilienhaus zu vertauschen
od. freihändig zu verkaufen. Off.- Nr . 4698 ins Tagblattbüro erb .

Tüchtige Verkäuferin
für Haus - und Küchengeräte sofort
gesucht .
Philipp Nagel , Kcnserstraße 56.

Für Brautleute .
Wohnzimmereinrichtg. ( vlämisch ,

Handarbeit ) , Leder-Sofa , 6 Leder-
Stühle , Tisch, Vertiko , Spiegel -
konsole , wegen Todesfall unt . der
Hälfte d . Ankaufspreises abzugeb.
Näheres Kaiscrstraße 233,6 Trepp .,8 brs 5 Uhr nachmittags .

Pianinos
sind sehr preiswert mit 6jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Pianolager , Erbprinzenstraße 4.

Grammophon
mit 19 Platten , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Baumeister¬
straße 32 , Seitb . , 2 . St . , bei Bolm.
Chaiselongues ,
wird für nur 24 Mark verkauft .
( Keine Fabrikware . ) Polstermöbel¬
baus Köhler , Schützenstr . 25.

Billig zu verkauf. : Chiffonniere ,
Kommode, Ausziehtisch, 6 Stühle ,
holländ. Truhe , Vertiko, Trumeau
mit Schränkchen. Diwan , Rauch¬
tisch, Vogelständer, Amerikaner¬
stuhl, Grätzinlampe zum Ziehen,
Küchentisch , Spargasherd , Meyers
Lexikon , 4. Ausl., Brehms Tier¬
leben, Rauchtisch , Vogelständer.

Bachstraße 58 , 3 Treppen .
Zu verkaufen :

Schreit 'antike Schreibkommode und eine
aut erhalt . Burg : Kaiser-Allee 17.WMWWW
wenig getragen , zu 8, 10, 12 und
15 -« zu verkaufen im Gelegen¬
heitskaufhaus Werderstr . 55, Süd¬
stadt. Samstag geöffnet abends
von 5 bis S Uhr und Sonntag den
ga»Se« . Tag.

Zn verkaufen : gut erh . Frack -
anzug , Jünglings - u. Knabenüber -
zieher : Kaise r- Allee 1 , 3 . Stock.

Für Kutscher und Schaffner .
Ein neuer u . 2 gebr. schwarze

Tuchmäntel zu verkaufen : Adler¬
straße 17, 4 . Stock . Zu sprechen
Samstaa und Sonntag .

modern , braun , mittl . Figur , gut
erhalten , billig zu verkaufen.

Boeckbstr . 50 , 4 . Stock links.
Gelegenheitskauf .

Paffendes Weihnachtsgeschenk .
Eine schwarze , mod . Damenpelz¬

jacke mit Nerzkragen, auf Seide
verarbeitet , 40 -4t, Größe 44—46,
schwarzseid . Kostümrock 10 -4t , hell¬
grauer Regenmantel 6 -4t, dunkel¬
grünes Jackenkostüm 10 -4t, schöne
Bluse 3 -4t und noch verschiedenes .

Adlerstraße 17, 1 Tre "ve.
Ein gut erhalt , lleberzieher für

größer . Herrn , ein Knabenmantel
(bis 16jähr .) , ein Frack mit Weste
zu verkaufen : Viktoriastr . 1 . 3 . St .

Verserkeppich,
echter , 3X4 )4 w, tadellos erh ., von
Priv . zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagblattbüro .

k«- 8« Liter MliW
sind täglich abzugeben. Näheres
Luisenstraße 61 im Laden.

Dobermann,
4 Monate alt , für 12 -,4t abzugeb.
Näheres zu erfr . im Taablattbüro .

'
Weißer Spitzerhund .

Junge Zwergspitzerhündin, blü-
tenweiß , 8 Monat alt , sehr geeign.
für eine Dame , ist abzugeben.

Lessinastraße 50 . 2 . Stock .
Guter Pserdedung

wird abgegeben. Näher . Werder-

üeiittcll R MM.
k)n§Iisck, franrösiscli ,

lekist gräiullivk
Zpraoklskrsr ,

Nartzgrafeostraks 32 II
» IN lüäsllplatr.

^ 1 -UM
in Äiwtlieksn PLnron, auok in
rougo , Lostoll, Ous stvp mul
Vvo stsp üu einzelnen sovis
in xsseklosssvsn Zirkeln erteilt

rsLLlvdr -IllstiwI

2SS Nsiserstrske 2SS .

An vorzügl., bürgerl .

Mittl-- lld MlW
können einige Damen und Herren
noch teilnehmen . Kratts Pension,Bürgerstr . 22 II , n . d. Amalienstr .

Vögetar. Restaurant,Xsl ^ rotrsk « 140, nobon lAonIngoe
empüsblt lAittagsoosn su 60 , 80
unck lOOkstA. 4^bon «ls»ron su 40bis

50 (Abonnement billiger .)
Vemvenctung unverkLIsvktsr

blaturproclulcte .

Verstellbares , gepolstertes
Kinderstühlchen

;u kaufen gesucht . Angebote erb.
Lernbardftraße 4 , 4 . Stock links.

Ueberzieher und guter Juppen -
anzug von besserem Herrn zu kau¬
fen gesucht. Offerten unt . Nr . 4701
rns Taablattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut und komme
ins Haus .

S . Gutmann ,
Zäbrinaerstr . 23. Bitte um Nachr .

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider,
Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform :, gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscherne u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft, mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
Au. u. Verkaufs - Seschaft
Msrl!ir»lrii!tt. 22.

Telephon 2015 .

Hohe Preise
für getragene

Herren - M DWeuklei -er,
SÄube , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraste 52.

Günselebern
werden fortwährend amge¬
kauft : Adlerstr . 48, Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

Günselebern
werden fortwährend ange¬
kauft - WiirinM - r . 21 .
2.St .,G .Meetz, geb .Stürmer

Akad. gebild., geh . Franzose ert .
Unterricht rc. in s. Muttersprache,
Konvers. auf Spazierg ., auch Sonn -
u . Feiertags . Gefl. Off. unt . Nr.
3671 ins Taablattbüro erbeten.

Klavier -Unterricht
erteilt nach Methode des hiesigen
Großh . Konservatoriums bei maß .
Honorar : Emil Frib , Lessing -
straße 49, 2. Stock .

Hasenlrüger
Kragen
Manschetten
Vorhemden

Tiroler Handschuh- u.
Krawatten- Geschäft.

Kaiserstrake 215.

^ 2
Nelrxerel und IVuntlerei

mit slsktrisodom Lstried .

UeiMini Koben
Nanisrulie,

>5 , lelepk . 96 !
empüsdlt tortvöbrsnä :

plstML Ockson- unä Ninlltteisvk
„ ttaldtteisok
„ ttammsittoisek

sovis lllis Lorten Wui'Stivsi'SN
feinsten kufseknitt
fismdui-go «- Nsuoktteisvb
Düi-ntteiseli
Zungen , sssssllMii u . AöiÄuotlsrt,

gtsts vorrLtiss
sovie tüsslied üisede flöivk -

Vlünsts

fsäsu visnstLss fi-isokv t.ungsn -
Vlunst

zsäsv Mttvood fnisvke 6pst -
vpürsto.

Dttzliehsr Vsrsaoä nach ausvÄr»
ASUM ktaebnatlms .

krampte ftsäismui» .

Ml WM
empfteblt

per Pfund 8S Pfg .

Richard Haas,
Hirschstraste 31 und auf dem

Markte . — Telephon 1449.
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Ilslags Lwsll«!

l/LNLbrrr^
Vvxots Llarisrulio: booolsnio b « » >, Luäkruodts ; k « i»n»o

belli , Soski ' uotito .

kiiiimili s l>L MtorrW . atellek
VerzköSerrniUMliltbrbprinrenstrske 3

— '
leleption 2678 . ----

VerZrökerunZen , scbvvarr u . farbig, Pigment- und Lrom
Öldrucke ru konkurrenzlos billigen Preisen.
WeitinaclitsaukträZe balcliZsl erbeten .

. bitte pirrna und 81ra6e besebten . "

U8W.
empüedlt

in den neuesten payous
und Ltoikurtsn

— billig

8- » 8i!liiiMiMkter ,s
blsnivnblnss »« 27 .

Anfertigung navk ÜIsss , rssvk und billig.

Samstag , den 29 November
beginne ich mit einem großen

billigen Verkauf
von

Sem »-, Imn - m !> Kindrr-Konfektio « .
Es kommen zum Verkauf :

Herren-PMotS, Illjters, Capes, Anzüge, Ltoff - « . Ardeitshoseil,Damen- md Mädchen - Kostüme, MM . MM , Ulsters,
K-stümSlke , Mskv , Hüte und Pelze,

Kinder - Anzüge, Paletots , Capes, Hosen .
Es komme» «ur moderne , reelle Waren z«

billigen Preise « znm Verkanf.

I . Madlener , AMM « .
Karlsruhe .

Berkanfslokal : Rüppurrerstraße 2V , parterre.
Selbst der weiteste Weg lohnt sich. "V>8

KinUer u. MUoken . osmsn. »erren.
^ 1.90 - 2 .50 ^ 3.20 ^ 3.5V

k. MMleWMM

Extra billiges SlhuhivmUNgebot.
1 Posten Herrenftiefel , Boxe als, Original

Goodyear, echt gedoppelt 10 SO
1 Posten Damenstiefel , echt Chevreaux ,

Original Goodyear, echt gedoppelt 9 .50 .
Alle übrigen Schuhwaren billig.

Madlener , TUM . RiMmrAr . 2l>.

WWW « WMM

^ l/srum

kauft
6as

äsvkMätz . kudlikllm nur
im Zperial - Kssobäkt ?

t WI llnülerlil-a««
L in seinen 8perial -^ rtikeln clie §rö6te ^ uswalil
ß bis ins kleinste Detail bietet.
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Bekanntmachung.

Die Herstellung der Rcbcnius - Straßc zwischen Marien - und Rüppurrer
^ ^ „ Straße betreffend.
Aufgrund des 8 22 des Ortsstratzenaesetzes und des 8 7 der Berord

nunS vom 19 . Dezember 1908, den Vollzug des Ortsflraßengesetzes be¬
treffend , soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlassen werden

„D :e Eigentümer der an die Nebenius - Strake zwischen Marien
und Rüppurrer Straße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt
die Straßenkosten zu ersetzen .Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 des
Orrsstraßengesetzes "

(Beschluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni
1909s mit der Maßgabe Anwendung, daß auch hinsichtlich der un¬
bebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden, sobald die Orts¬
straße benützbar hergestellt ist.

"
Ein Kcstenvoranschlag, die Liste her beitragspflichtigen Grundeigen¬

tümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer an die
Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Straßen -
vlanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über den Beizug
der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten " liegen bis zum
11 . Dezember 1918 aus dem Rathause — Tiefbauamt — zur Einsicht
auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindebeschluß wären,bei Ausschlußvermeiden bis zum 16. Dezember 1913 anher geltend zu
machen.

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der un -
überbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig sein
sollen, wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Freitag , den 12. Dezember 1913,
nachmittags 5 Uhr ,in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge

laden werden.
Bei der Abstimmung werden Nichterschieneneund Nichtabstimmende

als zustimmend gezählt.
Karlsruhe , den 27. November 1913 .

Der Stadtrat :
Dr . Paul .

Bekanntmachung.
Die Bekämpfung der Schnakenplage betr .

Nach 8 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 16 . Februar 1911 , die
Bekämpfung der Schnakenplage betr . , sind die Hauseigentümer oder
deren Stellvertreter verpflichtet, die in den Kellern , Schuppen, Ställen
und ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Aus¬
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver oder
durch Abflammen der Wände und Decken , durch Zerdrücken mit feuch¬
ten Tüchern oder in sonstiger wirksamen Weise zu vernichten. Wir
fordern die Verpflichteten hiermit auf , alsbald mit den vorgeschriebenen
Vernichtungsarbcrten zu beginnen .

Die Stadtverwaltung ist bereit , auf Ersuchen der verpflichteten Haus¬
eigentümer die vorgeschriebenen Vernichtungsarbeiten durch geeignetes
städtisches Personal vornehmen zu lassen . Es wird dies durch Abspritzen
der Kelle .wändc mit einer von der Bereinigung zur Bekämpfung der
Schnakcnplage als wirksames Schnakenvernichtungsmittel erprobten , im
übrigen völlig unschädlichen Flüssigkeit (Floria -Jnsektizid 1913) geschehen .

Die Anmeldung hat bis spätestens zum 16 . Dezember ds . Js ., münd¬
lich , telefonisch oder schriftlich beim Gaswerk I (Kaiser-Allee ) während
der üblichen Äeschäftsstünden zu erfolgen.

Die Gebühr für das Abspritzen von 1 bis mit 6 Kellerräumen
beträgt 1 .K, bei mehr Kellerräumen 2 „1k.

Mit den Arbeiten wird Mitte Dezember begonnen werden . Das
damit beauftragte Personal wird auf seinen Rundgängen gleichzeitig
in den nicht angemeldeten Kellern Nachschau halten . Soweit die Ver-
nichtungsacbetten hierbei als ungenügend befunden werden, wird die
Arbeit alsbald auf Kosten der Verpflichteten vorgenommen. In diesem
Falle erhöht sich die obenerwähnte Gebühr auf 2 bezw . 4 „1k.

Die Gebühre », werden durch die Gaswerkskasse erhoben.
Die je aus 2 Mann bestehenden Arbeitskolonnen sind im Besitz

von Legitimationen , die sie den Hauseigentümern bezw . den Mietern
auf Verlangen vorzuzeigen haben.

Karlsruhe , den 27 . November 1913 .
Bürgermeisteramt :
I)r . Horstmann . Raab .

Frauenarbeitsschule
(Gewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Badischen Frauenvereins , Abteilung I.
1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf .

Am 4. Januar 1914, vormittags 149 Uhr, beginnen sämtliche Kurse :
Handnähen , Maschincnnähcn , Kleidermachen, Schnittzeichnen. Weitz -
sticken. Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und Kunst¬
stopfen, Putzmachen. Fcinbügeln , Frisieren , Freihandzeichnen und Buch -
uyrung .

^ Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen
und Schneidern eingerichtet.

2 . Anslnldnng für verschiedene Berufe.
Borbcreitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbcitslehrcrinnen - Seminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen- , Frauenarbeits - und
Gewerbeschulen. .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammeriungfern .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

zweijähriger Unterrichtszeit und nachfolgender ^ jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften, wohin die Schülerinnen von der Anstalt uber¬
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und Kam¬
merjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im Wäsche¬
nähen , Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln an
einem Nachmittag in der Woche. . . ^ „ <«Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden, geben
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin Fraulein Joseftne
Mäher , Hauptlehrerin , in der Zeit von 1411—12 und 3—6 Uhr in der
Frauenarbeitsschnle , Gartenstr . 47, entgegengenommen, ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im November 1913 .
Der Vorstand der Abteilung I , ,

Gartenstraße 49.

Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam, daß die Zinsen

aus Spareinlagen für 1913 schon vom 1 . Dezember d. Js . ab ausbezahlt
werden . ledoch nur , wenn aus den betreffenden Sparbüchern vor 1 . Ja¬
nuar 1914 keine Beträge mehr abgehoben werden.

Karlsruhe , den 15 . November 1913.
Die Berwaltung.

SMMll
'

- Mein SmlMe .
Sonntag , de« 3V . November 1913, ^ 4 Uhr im Annahaus ,

_ Bernhardstratze 13 ,
DM" Prämiierungsfeier

zu welcher wir unsere Mitglieder und die geehrten Herrschaften er¬
gebenst einladen.

Die Vorstandschaft .
XL . Die Mitglieder werden gebeten, die Sparbücher am

30. November 1913 zur Revision abzugeben.
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118-
lauli .

Unsere iVlitb>ieder sinck vom „Deutschen IVekrverein" ru dem
Vortrsg mit lückttnlciern ckes Herrn WoklAemutk über

„ Die krsnrösisclie fremckenleZion -
auf iAontsA , cken I . Derember, abends 8sis Dkr, im großen Hstbaus-
ssal eiriAelacken.

A (Geltester unck ZröOter Verein mit über 150 (VlitZI.)

iM - NUNlLÜvIvE -
von

«mirleii, !Iiig- ii. rieMeln u«s.
(verbuncien mit Kanarienmarkt ) am 29 . u.
30 . biovemder sowie am 1. vereinbar
im fkotel „tVlonopol " (Lake „Vlsiricksor"),
§exenüber ckem alten fsauptbaknkofl.

tViit cier Ausstellung ist verbunden ein

i'eickauLgesiatteier ' Mckskaien
(das Los ru 20 k>kg.), dessen Qevvinne aus einem
sprachbegabten Papagei, garantiert singenden
besseren Leikert- u . blarrer -Kananen und anderen
ausländischen 8ing - und Dervögeln sowie prak¬

tischen Vogelkäfigen bestehen.
Lamstag von vorm . 9 dis abends 8 vbr
Sonntag „ „ ll „ „ 8 „

Montag „ „ 9 „ „ 6 „
Llnlritt 20

Kinder in Legleitung Erwachsener frei.

DtliWkt Miatlemmn
Ortsgruppe Karlsruhe.

Dienstag , de« 3. Dezember 1913, abends 8 Uhr, im Museums¬
saal Vortrag des Herrn Paul Krövlin über :

„Das Luftschiff und seine Fernlenkung «ach
dem System der drahtlosen Telegraphie "
unter Vorführung eines mittels elektrischer Wellen geleiteten 3 Meter
langen Luftschiffmodells. '

Zu diesem Vortrag sind die Mitglieder der Ortsgruppe des
Karlsruher Luftfahrtvereins und der Museumsgesellschaft freundlich
eingeladen . Sonstige Gäste willkommen.

Der Borstand .

Städtische Ladeanskalk lvierordtbad ).
Die Schwimmhalle ist jeweils Montags , abends

von 8 bis /s » v Uhr, für Dame » geöffnet . Eingang
Ettlingerstraße , bei der Schwimmhalle .

Danksagung.
Freifrau Babette von Jmboff dahier hat mir beute den Be¬

trag von 199 Mk. zur Verteilung an hiesige Arme überreicht, wofür
jch Namens der Bedachten den herzlichsten Dank aussyreche.

Karlsruhe, den 23 . November 1913.
Der Oberbürgermeister.

Siegri st.

Vas kankkauA

Veit I_» ttomburZer
Karlstrssse 11 Karlsruke lei . 36 u. 208

besorgt alle in das Lauldack einscklagendea Oesckäkte.
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Uontsg , l!sn t. Horsmbsr, abends 8 ' - llkil-, im groken „Lintrsoktsssls "

des Herrn lüo . tbsol. 8 . Dnsuk , Ll . d. Dortmund:
„Ois tllee der lolersnr " .

Linrsllrsrten ru äeo Vorträgen sind in sämtlichen hiesigen Musibslisntisiiaiungsn erhältlich;
Karten kür reservierte Llätrv nur in der LvkmusihLÜenhnllälnnx sowie abends an äsr Kasse .

vsi » Vsi - slsnU .

Lieferung vonSchreib - ,Zeichen -
und Bureaumaterialien nach Fi -
nanzministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Angebote ( Vordrucke dazu
mit Bedingungen rc - auf postfreie
Anfrage vom Rechnungsbureau
Gr. Generaldirektion Karlsruhe
Baumeisterstraße 1 » erhältlich) für
Gruppe : l . Briefumschläge ,
Schreib - und Zeichenmaterialien ,H . Bureaugeräte ( Stahlwaren ,
Schnurkavseln und Bürsten ) ,Hl . Leinene Handtücher, späte¬
stens bis Donnerstag , den 11 .De¬
zember 1913, nachmittags 3 Uhr,
verschlossen und postfrei bei uns
einzureichen. Zuschlagfrist14Tage .

Karlsruhe, 21 . XI . 13 . Rech-
nungsbureau Gr. Generaldirektion
der BadischenStaatseisenbahnen .

Brkunhch-Vttsteigttims
des Grotzh. Hofforst - u. JagdamteS
Karlsruhe

Dienstag, de« 2. Dezember,
früh 9 Uhr»

auf dem Schlag in I . 19 an der
Moltkestr. bei der Artilleriekasernek

ca. 160 Ster forl . Rollholz,
50 Ster forl. Prügel I . Kl. und
30 Ster forl. Prügel II . Kl.,darunter 3 Ster akaziene Scheiter

und 3 Ster akaziene Prügel :
ferner ca . 2700 buchene Wellen

aus den Abt. I . 19, zwischen städt.
Krankenhaus und Ärrillerrekaserne ,
und Abt . I . 17 , hinter der Grena¬
dierkaserne. Forstwarte F . Heß in
Mühlburg und Bauer in Karlsruhe
zeigen das Holz vor.

O fraue , Hgunäerlusse!
Roman von Guido Kreutzer .

^ - (Nachdruck verboten.)

Die Galavorstellung des 18. Januar im Berliner König¬
lichen Opernhaus war beendet ; Richard Strauß , der an diesem
Abend in eigener Person das Orchester geleitet hatte , legte
aufatmend den Elfenbeinstab auf den Notenhalter neben die
Partitur und fuhr sich mit dem Seidentuch unauffällig über
die mächtig gewölbte Stirn . Keine Hand, die sich zum Ap¬
plaus regte ; kein Mund , der nach Maclennan , der Hempel,
Philipp rief . . all den Lieblingen der Berliner Musik¬
enthusiasten. Sie wären doch nicht an der Rampe erschienen ,
um sich dankend zu verneigen — das Hausgesetz der König¬
lichen Theater versagte es ihnen mit eisernem Zwang .

Der letzte Ton des „ Fidelio" war verklungen; die Maje¬
stäten blieben einen flüchtigen Moment an der Brüstung der
Hofloge stehen , neigten dankend und verabschiedend den Kopf
vor dem Publikum , das in großer Toilette Parkett , Ränge
und Logen füllte und sich wie auf einen Ruck erhoben hatte .

Dann wandte sich als erste die Kaiserin ihrer erlauchten
Entourage zu ; nach ihr der Kaiser , der zu Ehren des gleichfalls
anwesenden Großfürsten Michael Alerandrowitsch von Ruß¬
land die Uniform seines russischen Erodno -Husarenregiments
mit dem Band des Andreasordens trug.

In der Hofloge erloschen die elektrischen Glühbirnen ; dafür
flammten sie in dem am heutigen Abend gesperrten Foyer
auf , wo die Majestäten noch eine Viertelstunde Cercle hielten
und einige der mitwirkenden Künstler befahlen, um sie durch
Busennadeln , goldene Zigarettenetuis oder einige aner¬
kennende Worte auszuzeichnen .

„Na — freut euch des Lebens . . . das hätten wir mit

Gottes Hilfe auch mal wieder geschafft !" konstatierte der
Geheime Kommerzienrat Hartungg und war seelenvergnügt,
daß sich in dem heillosen Gedränge sein Nerzpelz schließlich
doch noch bei ihm anfand . — „Wissen Sie , Weruschka . . so
Galavorstellung, Jubelouvertüre , Allerhöchste Herrschaften
— ist natürlich wunderschön und bringt einen auch regelmäßig
wieder in Stimmung . Aber im allgemeinen, wenn man so
auf Sechzig losmarschiert — also , ich glaube, da kriegt man
noch einmal neue Augen ! Und plötzlich schaut man sich den
respektiven Zauber unter total neuem Gesichtswinkel an und
kommt zu dem verblüffenden Resultat . . . ."

Es ließ sich nicht mehr nachprüfen, zu welchem verblüffen¬
den Resultat der alte Herr gelangt war ; denn Wera von Las-
zinska legte ihm beschwörend die Hand auf den Arm . Ihre
großen schwarzen Augen unter der niedrigen weichen Stirn
und dem schweren blauschwarzen Haar bettelten ihn ganz
entsetzt an.

„Herr Geheimrat — Herr Geheimrat, Sie sprechen furcht¬
bar laut und es sind doch noch so viele Leute hier . Wenn die
das hören . .

„— werden sie mich auch nicht gleich beim nächsten Schutz¬
mann wegen Majestätsbeleidigung denunzieren !" . . . ver¬
sicherte er ruhevoll und zog ihre niedliche, in weißem Glace
steckende Kinderhand unter seinem Arm durch . . . „Das
sind nämlich alles riesig gemütliche Herrschaften ; ich kenn ' 'ne
ganze Menge von ihnen. Zur völligen Klärung der Situation
aber , meine kleine Gnädigste , ich mein's ja gar nicht so gefähr¬
lich ; ich bin ja ein ganz friedlicher Bürgersmann ; ich schimpf'
ja bloß ein bißchen , um den erhabenen Kunstgeschmackwieder
von der Zunge los zu werden. Sonst nämlich schmeckt mir
nachher mein Souper nicht , und da wär 's doch schade um das
rausgeschmissene Geld !"

Das kleine zierliche Persönchen war ein anspruchsloses
Publikum.

„ Sie machen immer Witze , Herr Geheimrat !" gestand sie
begeistert und präsentierte zwei Reihen blinkender weißer
Zähne .

„Tcha — ich bin halt ein Spaßvogel ! Was soll man mit
dreiundfünfzig auch weiter sein? !" es klang recht philosophisch .
„Aber jetzt wollen wir uns mal'n bißchen firer auf die Beine
machen, sonst denken die anderen beiden Herrschaften wunder ,
was wir für Geheimnisse verhandeln.

"
Und den schlankenMädchenarm fest unter den seinen gepreßt ,

suchte er sich mit akrobatischer Geschicklichkeit bis zu seiner
Tochter durchzuschlängeln .

Die stand schon im Vestibül — neben sich ihren Gutsnachbarn
und Bruder ihrer Freundin Wera, den Reichstagsabgeord¬
neten Wladislaw von Laszinsky — um sich knisternde Seiden¬
roben und prunkende Generalsröcke , schimmernde Dscolletos
und klirrende Sporen , Stimmengemurmel uns Hackenklappen
und gedämpft aufflatterndes Frauenlachen . . . das tradi¬
tionelle, farbensprühende Gesellschaftsbild nach den Gala¬
vorstellungen im Königlichen Opernhaus .

Sie wandte sich sofort mit halber Kopfbewegung an den
alten Herrn .

„Knöpfe deinen Pelz zu, Papa , sonst erkältest du dich noch
in dieser Zugluft !"

„ Dank' schön , Ulla ; wir verschwinden ja sowieso binnen
zwei Minuten ." Und sich zu der jungen Dame an seiner
Seite wendend : „Also Werachen — da unser Auto nach¬
gerade doch bald an die Reihe kommen wird . . . nu machen
Sie mal einen diskutablen Vorschlag — wo stärken wir nachher
unsere kunstzermürbten Leiber ?"

„Darf ich erst noch ein bißchen darüber Nachdenken, Herr
Geheimrat ?" erkundigte sie sich zaghaft .

Diese vorsichtige Rückendeckung quittierte der alte Herr
mit kurzem dröhnendem Auflachen .
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Nach Strapazen
ist es ein wahres Labsal, wenn
man eine Tasse Seeligs kan
dierten Kornkaffee bekommt . Er
erwärmt im Winter und stillt den
Durst im Sommer. Er ist bekomm
vcher und billiger als Bohnen
Kasse«. Beachten Sie das gelbe
Paket mit roter Berschlutzmarke l
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MlW .
ca. 400 Ztr ^ prima Qualität , zum
Lagern , Kaiserreiuetten , Gold¬
reinetten , Edelrote, Calville , Pa¬
radiesäpfel , Weinäpfel werd . ver¬
abfolgt zu den billigsten Preisen .

A. Rttch ,
Obst- und Gemüsehandlung ,

Waldftr . 54 , nächst Sofienftrahe ,
Telephon 1304 .
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Mßbodenlactr ,

Purketttvickise , PnUwertz ,
Ärundierfarbrn, Putzwolle»
Ltahlspäne . Parkettbürste «»
Wachs » Bleischrubber,
Terpeutinöl . Pa rkettlack.

Roths
Parkett - Putzöl

ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum.
Ich empfehle solches in Flaschen

und offen.

Staubverhinderndes
Roths Bodenöl

für Ladenräume , Magazine ,
Schreibstuben, Tanzsäle , Schulen,

Linoleum.

Roths Schnelltrockenöl
für Wohnräume , Korridore , Trep¬
pen rc ., besonders für Pitchpine-

Böden geeignet.

Roths Sandmandelkleie
wirksamstes u. angenehmstes Mit¬
tel gegen Hautausschläge , spröde ,
trockene Haut , erzeugt frische , ge¬
sunde Gesichtsfarbe u . sollte als
wirklich zuverlässiges Schönheits¬
mittel auf keinem Toilettentische

fehlen.

Roths
WchlW -POulm,
das beste aller Pubmittrl für Blech,
Messing, Kupfer rc . Paket 20 -8 ,

11 Pakete 2.—.
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Chriftbäume
zum Verkauf aus . Lieferzeit vom
8 . bis 10 . Dezember . Größe der
Christbäume 60 om bis 3 u . 4 m.
Abnehmer woll. Offerten unt . Nr .
4656 ins Tagblattbüro einreichen.
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losek ^ uptepsckmiel ,
l^ opoickstr. , 1 . MmenaMer . l^ opolc>8tr. u .

Lvkt Silber j >11 2jSdr. Suruutis.
unck Um,««»-

Illikeii > S
"

. . . . IHiken

bis ru cien feinsten k^rärisions , in Oolci uns Silber.

^Vv <lLSI' von 2 an mit üarsntie.
H.ucb sonstige Oele ^enbeitslcüufe in Ooicl u . Silber nur bei

I . Sslmsn , vluWüiek ,
LsbrinZerstrssse 36 , Lclce V^aläkornstrasse .
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A KWlLilWlukl
ganz aus Pitsch vine , saubere , starke Arbeit , nicht innen tanne , verkauft
um schnell zu räumen , billig . Für Wiederverkäufer günstige Gelegenbert .

L ^ » Ludwig - Wilhelmstratze 17 .

» te ein Spanier
KSnnen Sie auf «iea
vüdrrve unli dr»ncbd»re
Se«t>enl«»eln , <isa jedem
kaiiet von vr . Sentner'»

VeiUbeneeikenpulver

«LoWerle"
deiliest.

VerbingenSie »der «r
UrücbUci )

„Lolüperlsst

„Also Donnerwetter , das lob ' ich mir — solche Reserve ',
auf diese Weise sichert man sich das letzte Wort ! Wenden wir
uns inzwischen an die anderen Interessenten — Ulla, du?
Kannenberg — Carlton — Hiller — Adlon?"

„Adlon bitte nicht ! Sonst habe ich keine besondere Vorliebe."
„ Und Sie , Herr von Laszinsky?"

„Ich schliche mich dem Geschmack der gnädigen Frau an !"

„Kavaliersparole !" spottete der Geheimrat . „ Und da
es mir ähnlich geht, so hält also unsere kleine Gnädigste wirklich
den Trumpf in der Hand. Nun , Mylady — schon zu einem
Resultat gekommen ?"

Da sah sie ihn hofsnungsfroh an.
„Ich habe immer gehört, Herr Geheimrat , im Bristol soll

es so vornehm sein !" ,
Der alte Herr wiegte anerkennend den Kopf hin und her.
„Bravo , Weruschka — das nenn' ich konservativ und ge¬

schmackvoll . Ich sag' ja — die Ulla bringt mir da Winter für
Winter eine ganz famose Hausgenossin mit in meine Witwer-
einsamkeit ! Jetzt zum Beispiel hätt' ich die längsten Odds
darauf gewettet, dah Sie mit irgendeiner von unseren jüngsten
Berliner Sensationen anrücken — wie Esplanade , Sans¬
souci, Boardingpalast . Aber Bristol — das lass' ich mir ge¬
fallen ! Was , Ulla?"

Die antwortete nur mit leisem zustimmenden Lächeln .
Da schob sich auch schon der sechzigpferdige Mercedes vor

das Portal ; und lange Zeit zu weiteren DeRrtten war auch
nicht — denn noch immer wimmelte es im Vestibül von
Menschen : und noch immer staute sich drauhen eine schier
endlose Kette von Kraftwagen , Equipagen und Droschken.

So bugsierte der alte Hartungg seine drei Schützlinge
schleunigst in das vom Verdeck her durch eine winzige Glüh¬
birne matterhellte Kupee, rief seinem Chauffeur „Ostdeutsche
Landbank !" zu und klemmte sich dann vorsichtig aus einen

Rückplatz , während der Mercedes ansprang und unter
warnendem Dröhnen der Hupe laut schnarrend die Linden
hinunterglitt . . . vorüber an Riche , Lass Bauer , Linden¬
kasino, Fledermaus — bis er in die Wilhelmstrahe und, am
Kaiserhof abbiegend , in die Vohstrahe einschwenkte.

„ Du willst zu Walter , Papa ?" fragte Frau von Kramm ;
und Herr von Laszinsky sekundierte getreulich :

„Arbeitet Ihr Herr Sohn denn noch so tief in der Nacht ,
Herr Geheimrat?"

Woraüf der weihbärtige Hüne sich chm zuwandte und mit
seinem niederträchtigsten Augenzwinkern versetzte :

„Oft sogar die ganze Nacht durch , Herr von Laszinsky !
Es ist erstaunlich Srck» für mich als Hauptaktionär und Mitglied
des Aufsichtsratschocherfreulich , wie sich in den letzten Jahren
der Jnteressenkreis der „Ostdeutschen Landbank" ständig
erweitert ! Zuerst hatten wir nur die Provinz Posen belegt,
jetzt greifen wir schon nach Schlesien und Westpreuhen hin¬
über ; und es dauert nicht solange , dann halten wir unsere
segnende deutsche Vaterhand auch über Masuren und Li-
thauen .

"
„ Also überall dahin, wo noch das Polentum den inte¬

grierenden Teil der Bevölkerung bildet, nicht wahr , Papa ?"
. . . in dieser erbetenen Information klang eine leise scharfe
Malice mit.

Und so kündete demgemäh der Herr von Laszinsky für
diesen Spezialfall seine kavaliersmähige Gefolgschaft auf
und erklärte mit einem glatten Lächeln , das seinem Gesicht
für Sekunden sogar die prononzierte Schärfe nahm :

„ Seien Sie versichert , Herr Geheimrat — und auch Sie ,
meine gnädigste Frau ! — dah ich sehr wohl zu unterscheiden
weih zwischen politischen Gegnern und gesellschaftlichen
Gönnern ; und das sind Sie mir ja wohl alle beide !

(Fortsetzung folgt.)
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Wohltätigkeits - Aufführung
-er Schülerinnen -es Sl. Zssephshavfes, Mvterskche 29-

Sonntag . den 3v. November , nachmittags 4 Ubr ,
„Der Erdenpilger und sein Schutzengel"

oder

„Der Herr führt die Seinen",
inSAufzügen » . einem Borspiel von G . H . Petrinus u . A . Jüngst .

Karten sind im Vorverkauf im St . Josevhshaus zu haben .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein Der Borstand .

Mussums « » » »

IffSUt «
8 » m»r»g , 2S . ISov . , s Uk»' pünlLlIiv »,
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vavitl nnä KoUsttz" u»cd Ooetko von F »n -
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von klnlk 6 nskÄV Heellsr . Fis Xiigklbx -
„Vis Krieg ick meinen » an» rnm" 7

ln duiäen Vorstellungen Fuktroton <isr btzliekr ,
Lolomsricmstten .

n >isr kkrbülsrvorstollung Liubsitsprsis f. 8odiiie
>8 llkg . Fhenävorstsliung blk. 3.—, 2 . —, 1 .-

'
> orverkauk : Sesebvietsr Leo », Laissrslr . !'
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00 I 0886 UM . IS3S
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»SIS .
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lülvlk 's Ssuennlkesle »' LU88vkliei»sev .
iisuts Snmstag , cisn 29 . November 1913 (vorletzter Nug)

8s » » « » akmenü « unk , Volkskuniöäio von lvnil Bltlingor.
Sonnte « , cisn 30 . Xovorüber 1913 , letzter Dsg Oes Oastspisls

n«ebmittsgs 4 l r . . s ' stissvnl sus Svstlisnsse " -
Vollrsstüvk mit Qssen « und Danr .
.Abends 8 Okr Fdsekisdsvorsteliung

euk vielseitigen >Vunseb
, ,8 « i» Kms ^istsseppk " -

Oaokeu okne Onde . Leuernposss . - Bombenerkolg .
Oolosseumkasss tägliek von 11— 12 ' s Okr vormittags geöklnst .

Montag , den 1 . Dezember , ,Beginn eines ksrvorrsgsnden
Variets -Orogi arnrns ' ' .

OQ T N -MI , ' r -i 'i iMVL i-i -ik-rrrvrr m

Sroßherzoglichrs Hestheater.
Samstag , den 29 . November 1913.

SS . Abomlkmutts -Bsrstellnng der Abttilmq
(rote At »n»ementsr»rt» ).

( vsl ksn tuNe .
(So macheu's alle .)

Komische Oper in 2 Aufzügen v . Lorenzo da Ponte .
Dürsik von W . A. Mozart .

(Nach dem Italienischen mit teilweiser Benutzung der Ueber-
setzungenv . E . Devrient u . Niese v . Hermann Levi . )

Musikalische Leitung : Mritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Fiordiligi > Schwestern , Damen ( B . Lauer -Kottlar .
Dorabella / aus Ferrara ».Margarete Bruntsch .
Guglielmo , Offizier , Mordiligis Ver - ^lobter . . . , . Fritz Mechler.
Ferrando , Offizier , Dorabellas Ver¬

lobter . Hans Siewert .
Despina , Kammermädchen der

Damen . Th . Müller -Reichel.
Don Alfonso, ein alter Philosoph . Franz Roha .
Offiziere , Soldaten , Diener , Hotelgäste und -Angestellte.

Ort : Neapel . — Zeit 1799.
Pause nach dem ersten Aufzug.

Kasse -Eröffnung ' /-7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Der freie Eintritt ist für beute aufgehoben .
Preise der Plätze : Ballon : I . Abteilung .K 6.—

Sperrsitz : I . Abteilung .K 4 .50 usrv .

Sonntag , 30 . Nov.
mit Ballet in

8
8

Spielplan
s ) In Karlsruhe .

^ 21 . „Margarete " , grobe Oper
5 Akten von Gounod . d'-? bis nach' /.10 Uhr . ( 6 .4L)

Montag , 1 . Dez . S 22 . „Pygmalion " , Komödie in 5 Akten
von Bernard Shaw 7l » bis ' /,11 Uhr . (4 .K)

Dienstag , 2 . Dez . O 21 . „Der Postillon von Lonjumeau ",
komische Over in 3 Akten von Adam . 7V,—1V Uhr .

. (4 .« 50 H )
Mittwoch , 3 . Dez . 2 . Sinfonie -Konzert des Grobb . Hof¬

orchesters . Solist : Henri Marteau unter Mitwir¬
kung von Hildegard Schumacher , Margarete Bruntsch
und Kammersänger Curt Frederich von Berlin sowie
eingeladene Damen und des Lchrergesangvereins
hier . Programm : Beethoven , Ouvertüre zur Na¬
mensfeier : Mozart , Violinkonzert Nr . 4 O- Our -
Bach , Chaconne für Violinsolo : Beethoven , Gratu¬
lations -Menuett : von Chelius , der 121 . Psalm .
8 Ubr.

Donnerstag , 4 . Dez . 23 . „Stinke Erichsen" , Schauspiel
in 3 Akten von Gustav Frenssen . ' /,8—V.10 Uhr .
(4 .K)

Freitag 6 . Dez . B 24. „ OavallsriL rustivana ' . Melo¬
drama in 1 Akt von Mascagni . — „Der Bajazzo ",
Drama in 2 Akten und einem Prolog von Leon -
cavallo . 7 bis gegen ' -'»10 Ubr . ( 4 .1i 50

Samstag , 6 . Dez . 11 . Vorft . aub . Abonn . Ermähigte
Preise . „Jedermann " , Das Spiel vom Sterben
des reichen Mannes , erneuert von Hugo von Hof-
mannstbal . 8 bis gegen ' /.10 Uhr . (2 .M

Vorvcr 'nnf für die Abonnenten am , Montag ,
den 1 . Dez - vormittags 9—' ,11 Uhr , Reihenfolge
O, 6 (je V, Stunde ) : allgemeiner Vorverkauf
von Dienstag , den 2 . Dez . , vormittags 9 Uhr an :
von Donnerstag , den 4 . Dez . an werden für diese
Vorstellung an der Borverkaufsstelle des Hoftheaters
keine Vorverkaufsgebühren erhoben .
Gesamtausführung „Der Ring des Nibelungen " im

Sonderabonnement unter Mitwirkung des Kgl. Bayr .
Kammersängers Heinrich Knote von München . Sonder¬
abonnement : 20 , 16, 14, 12, 10, 8 ,ss
Sonntag , 7 . Dez . 12 . Vorst , auh . Abonn . Der Ring des

Nibelungen . Vorabend . „Das Rheingold " in 1 Akt
v . Richard Wagner . 7 bis gegen '/,10 Uhr . ( 6 .K)

Montag , 8 . Dez . 13 . Vorst , auh . Abonn . Der Ring des
Mbelungen . 1 . Tag . „Tie Walküre" in 3 Akten von
Richard Wagner . 6 bis nach ' /«II Ubr . ( 6 .K >

Donnerstag , 11 . Dez . „Siegfried " . Sonntag , 14 . Dez .
Götterdämmerung " .

b) In Baden -Baden .
Dienstag , 2 . Dez . 10 . Ab . - Vorst . Zum erstenmal : „Sönke

Erichsen" , « chausviel in 3 Akten 0 . Gustav Frenssen .
7 bis ' /.10 Uhr . -l^

> o

„- ^estendhallc Mühlburg .
Souutag , den 3« . November, S Uhr im Saal

erstklassiges
Streich¬
quartett

Heute Samstag Schlachttag . maoer MarMff.
Künstler -Konzert

Satten
SpsrialilÄt :
Erökle Ueltberlceit. BKNaRaack -« »» 8i » LS «v»» .

KVüIIvn , üiilisiilLiientikljttübng, kmior .
^ arlLknbe , ^ ai88r3lk . , Loks IVelästiaese u . sVLissr - kriLSLge ,
rslepkov 1SSS . llebettmerkso.

. «>»»» KL88SNSV, Sirsedstr 7 ll
Nesseur, Leiser«tr . 237 II

empfehlen üicb.

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Äarlsruhe .

. (Oeffentliche Gebäude, Sammlungen rc.)
General -Landesarchiv, Großh . Archivalische Ausstellung des Grobb .General -Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß ) .Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr,Dienstag und Freitim von 4 bis 5 Uhr. Für die Schulen auf An¬

meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .
Hof - und Landesbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs¬

platz , 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u . 8 (Samstaa
5—8 Uhr ). Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an
Werktagen 11— 1 Uhr. Montags , Mittwochs u. Freitags auch 3—4
Uhr . Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern einschl. und vom 21 .—31 . August, außerdem
an Neujahr , Christi Himmelfahrt . Pfingstfeiertagen . Fronleichnam .Weihnachtsfeiertagen . Geburtstagen des Kaisers u . des Grobherzogs .

Kuustgewerbemnsenm , Großh ., Westendstr . 81 . Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11—1 u. 2—4 Uhr . an Werktagen (ausschl. Mon¬
tag u . Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr .

Kunsthalle , Großh ., mit Thoma -Museum, Hans -Thomastr. 2. Gemälde¬
galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt. auch am Freitag ) von 11—1 und 2—4 Ubr.

Kunstverein , Badischer, Waldstr. 3. Mitte Juli bis Mitte September
j . Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬
jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer¬
halbjahr von 3—S Uhr, vormittags von 11— 1 Uhr . Eintritt 50 4 ,Jahresabonnement 12

Landesgewerbeamt , Großh ., Karl - Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11 —1 Uhr, an Werktagen 10—12 u. 2—4 Uhr. Von Okt .
bis April auch Freitag abends 8—9 ' /» Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek und Borbilder¬
sammlung des Gr -M . Landesgewerbeamts , Karl-Friedrichstraße 17.
Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , täg¬
lich (außer Sonntag ) von 9—1 Ubr ; nachm . : Mittwoch , Donnerstag
und Samstag von 3—6 Uhr ; abends : Dienstag u. Freitag von 5 bis' /- IO Uhr . Juni , Juli u . Sept . ' Vorm, täglich (außer Sonntag ) von
9—1 Uhr : nachm. : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr.
Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen .

Sammlung , Großh ., für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - und
Münzsammlung , Friedrichsplatz 16 . Sonntag , Mittwoch und Freitaa
von 11—1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , Städt ., Gartenstr . 53. Der Ausstellungssaal ist unent¬
geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntags von 11— 1 Uhr , für Auswärtige außer
Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eme
Anzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich, eine Zimmereinrichtung aus
der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden, Aquarellen , Kupferstichen,
Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln.)

Lagesan ;eiger .
«Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersetzen . )

November 1913.
Concordia . Konzert zur Feier deS

38. Stiftungsfestes um 8 Uhr in
der Festhalle .

Verein von Vogelsrennde « . Hotel
Monopol , Jubiläumsausstellung ,
geöffnet von 9— 8 Uhr .

St . Josevbsbaus . Winterstratze29 ,
4 Ubr Wohltätigkeitsaufführung .

Künstlerhaus : Marionetten -
Theater , nachmittags 5 Uhr ,
Schüler - Vorstellung . Abends
0-9 Uhr Vorstellung .

Sonntag , den 30 . Nov . 1913 .
Sckwarzwaldverein . Ausflug .

Baden — Gelbe Eiche — Nbura .
Abfahrt 8' ° bezw . 9- Uhr .

Samstag , den 29
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
:)»eiidenztlieater . Vorstellung .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Lurrum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Kaiier -Panorama . Colorado .

Geöffnet von 2 bis ' /.IO Uhr.
Turngemeinde . " -3 Uhr Knaben -

Turnen , Südendschule .
Männerturmverein . I . Damen¬

abt . ' /«8 — 9 Ubr , Zentralturn -
balle . Mädchenabteilung 3 bis
5 Ubr höhere Mädchenschule .
3UhrKnabenturn . Humboldtsch .

Verein für neue Frauenkleidung .
3—5 Ubr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnk . Goethesch.
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KsrrensIr . SII
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Direktion :

>Isns

ftieute 8am8l3Z , nacftmi11a§ 8 3 Oftr,
^Ilein -^uMkrun§8reck1 für Karlsrube

« II
.

8 !
^U88tattun§8-8ckau8piel in 6 ^ lcten 6er One8§68. in k^om .

Das bervorragenäste Kunstwerk seit kntstebung
6er Kinematograpbie !

12. November Leiner Majestät 6ern Deut-
scben Kaiser in kerlin vorgetütirt!

^e6es emptetilen6e Wort überflüssig!

vsginn cless Vorkükrungsn :
I . i « kt5pisls

K« vsn »1^»Ss SII Vslspks« SIT.
Zamstag . . ,3 , ^ Hs I

'ÖsUkr
8onntag . . . . . IZ lW lUZ lÜ Ukr
Montag . . . . . . Hl HI m Hlobr
Dienstag . lÜ M lUvkr
^titbvocb . lZ Hl lH Hl ^ kr
Donnerstag . . . > . H ! lH Hl Hl Dkr
breitsg . . >Z m m mvk

In äen l-icktspielen
konrerlierl äa8

!I
f-eitunZ : Konrert-
meibter V. 61'ttner,

? ra§.

klstrooolKIno
LvkillssstssSe .

8amstag . . . . . . . . m lH Okr
8onnta§ . . . . !Z^ D lW HZ vkr
Montag. . . Hl l2l vkr
Dienstag . . . . m Hl Okr
IMtwock . . M
Donnerstag . m ln Ukr
breitag . . . Hl Hl Ubr

preis « clsr Pisn « in «len
Uektspieien :

brern6en >oge 2 —, Kangloge 1 .50, kalkon u . 8perr -
sitr 1 .— , I . plalr 80 pfg. , II . plalr 50 ?kg.

Preise «isr Pietas im
Klstropvi -Kine :

I^oge 1 .—, I . platr 50 pfg, II . PIstr 30 pfg.
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